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Vit Livenza-Linie erreicht!
wieder mehrere tausend Gefangen«.

Oer deutsck'e Nbendbericht vom 7. November.
W. T.-E, Berlin, 7. Not,.. «dbeuSS. (Amtlich. Drähcke-

«cht.) In einzelnen Abschnitten der flandrischen  Front
gesteigerte Feuertätigkeit.

Im Sundgau  örtliche Kämpfe bei AmmerS-
Weiler  und He i dwr i l er.

In der v e n et i an i f chen Ebene ist in der Berfolgun,
die Li v e n z a l i n i e erreicht. MehreretaufendGe-
f a « g e n e. ^ _

öm vollen Rückzug auf den Piave!
ZV. T.-B. Wien, 7. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich ver,

lautet vom 7. November, mittags: (
Die Italiener sind im vollen Rückzug  grgeu dt-,

Piave.  Unsere Bcefolgungsoverationen verlaufen plan¬
mäßig.  Umfassendes Zusammenarbeitenösterreichisch¬
ungarischer Gebirgstruppen  zwang südwestlich von
Telmczzo einige tausend Italiener , sich zu er¬
geben.

Im Osten und in Albanien nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabe?.
»

vie erfolgreiche Mitwirkung der Marine-
streitkräfts beim Tagliamento -Uebergang.

w . T.-B. Wien, 7. Nev. (Drahtbericht.) Der Kriegs¬
berichte csiatler der „Neuen Freien Presse" meldet: Hand in
Ha.' i mit dem Vormarsch der verbündeten Truppen gegen
die Tctzliamento-Übergänge ging auch Sie Tätigkeit unserer
Marinestreitkräfte, die die italienischen Küstenschutz-
tormatronen  zurücktrieben. Di: Italiener suchten unter
allen ömstärten die Tagliamentomündung  zu b^
fi.U'ptcn und das verzweigte Lagunengcbret  durch
Minen, Versenkung von Schleppern, Baggermaschinenund
Motorbooten unpassieibar zu machen. Die osterreich,sch-
ungarischen Marinedetachements machen sich daran, das ver¬
legte Gebier zu säubern. Nachdem Grado  besetzt war,
t' i,rde Porto Buso genommen und daraufhin die Mincn-

, sperre beseitigt. Am 3l. Oktober gelang es der Torpedo-
flrttille, sich der Insel San Andrea  zu bemächttgen und
dadurch den Feind seines wichtigsten Stützpunktes zu be¬
rauben Daraufhin wurde die energische Tätigkeit gegen die
Tngliawentcmündungfortgesetzt.

Oie „brutale Tatsache" der über
200000 Gefangenen.

An» der welsch-schweizerischen Presse.
W T -B Gens. 6. Nov/ Da? ..Journal de Meuinn"

schreibt: Die brutale Tatsache besteht, daß die italienische
Armee: 0C COO Kann  vwlore-: hat. Dies kommt uagepayr
o-in Kontingent gleich da? mon hob SRercinio +on
Staa t en  von Amerika alö Hilfeleistung erwartete. Dabei
werden die Vereinigten Staaten von Amerika diese 200 000
Mann nicht so schnell  in die,Linie stellen können. —
-„Tribun? de Geneve" erklärt, die Stunde sei für Italien
sehr ernst,  aber Italien Hub« fick wieder gefatzt.  Die
Italiener bätten jetzt„La nostra jruerra" beendet und würden
jetzt kurz und bündig Krieg führen. Das Eintreffen der
Englände »r und Franzosen  in Italien habe kerne
andere Bedeutung.
Ein Streit zwischen der östlichen und westlichen

Schule in England.
W. T.-B. Rotterdam, 7. Noo. (Drahtbericht.) Dem

„Nieuwe Rotterd . Courant " zufolge wird tn der eng-
lisckxn Presse anläßlich des Vordringens der Mittel¬
mächte in Italien ein Streit , zwischen den Anhängern
der östlichen und der westlichen Schul? geführt . Das
Abendblatt „Star " schreibt in einem Leitartikel : Der
öffentlichen Meinung scheint es begreiflich, daß man
Serbien aufopferte . Aber dieses Opfer darf im
Falle Italiens nicht w i e d e r h ol t werden. , Wenn
der Feind unsere Verbündeten jeden für sich an-
greift , dann ist es unsere Pflicht , seine Herausforderung
anzunehmen : und wenn wir in Flandern wegen
der grundlosen  Wege nicht mehr Deutsche töten
können, so müssen wir die Gelegenheit wahrnehmen,
um es in I t a l i e n zu tun . Die „Westminster Gazette"
schreibt in einem Leitartikel : Der non verschiedenen
Seiten gegebene Rat , den Einbruch in Italien als
willkommene Gelegenheit zur Aufgabe
des Laufgrabenkriegs'  und zur Wiederaus
nähme der Kriegführung im offenen  F e l d zu öe
grüßen , ist unsinnig-  Wir haben kein Mittel,
,um den Feind an der italienischen Front festzuhalten
und zur Entscheidung zu zwingen. Er würde seine
Truppen zurücknehmen und sie nach Westen werfen
können, sobald wir unsere Streitkräste nach dem Süden
verlegt haben würden . Dann würden wir . statt Italien
geholfen zu haben, nur die Sache der Alliierten gesähr-
det haben. — In einem anderen Artikel schreibt die
.Westminster Gazette" : Die Italiener brauchen nicht

Morgen'Kurgabe
z u f ü r cht e n, daß wir sie rm S t i ch lassen. eng-
lischen Liberalen werden der Sache Jralrens treu bler-
ben. Wir dürfen aber nicht übersehen, datz drc Deut-
s che n noch über strategische und volrtrsch; Vortcrle ver-
fügen, die ihnen eine große Freiheit  m der Wahl
der gefährlichen Schlachten in der letzten  Phase des
.Krieges geben. — „Morning Post erklärt sich unter
allen Umständen für die w e st l i che Schule.

Neue ernste Zuspitzung in Petersburg!
W. 's.-8. Petersburg, 0. Noo. Nach einer Meldung der

Petersburger Telegraphen-Agenr rr spitzte sich gestern abeilü
ter Konflikt zwischen dem Genec-rlstav des Militärbezirks
Pete, ?bürg und dem militärischen revolutionären Ausschuß
des Arbeiter- und Soldatenrates beträchtlich zu. Die beider¬
seits entgleiteten Besprech rugen zur Beileg ung des Kon-
fliktes wurden nachmittags abgebrochen,  da der Aus-
scbutz die Mitteilung ecbielt, daß der Militärgouverneur von
Petersburg in der Nacht T r u pv e n in vie Uin g eb u n g
der Hauptstadt, besonders nach Peterhos , Pawlowsk
und ?, arskoje - Selo,  herbeirief . Angesichts dieser
Tarsncheb-ichl der Ausschuß seinen Truppen, der Regierung
nicht zu gehorchen.  Ein « weitere Zuspitzung erfuhr
die Lage dadurch, daß. Ke r e n s ki drei maximalisflsche
Blätter und zwei Blätter der Rechten verbot. *Gegen
5 Uhr obei'd? befahlen die Behörden, die Brücken  zwischen
den Arleiteidiertcln und dem Zentrum der Hauptstadt zu
zerstören.  Sie brachten so den ganzen Straßenbahn¬
verkehr in der Stadt zum Stehen. Di« Stadt wird von
Regierungstruppen militärisch  bewacht.

Die ernsthaften Vorbereitungen ber
Maximaiisten.

.W. T.-B. Petersburg, 7. Nov. (D-rahtbericht. Peters¬
burger Delegriphenagentur.) Die Zeitur-pen sind ernst¬
lich beunruhigt  durch die die small ziemlich ernsthaften
Vorbereitungen der Maxim«  listen , sich der Gewalt zu
bemächtigen. Sie veröffentlichen viele Aussätze, welche un¬
sinnige Unternehmen unverantwortlicherDemagogen tadeln.
Die ifrvdern die Marimalflten auf, zu überlegen, bevor sie
das Vaterland endgültig zugrunde richten. Di« „Börsen-
zoitung macht sich zum Sprachrohr dieser Befürchtungen de?
allgvmeinen Gefühls der Empörung, indem sie schreibt: Der
Befehl des revolutionären Ausschusses  des Ar¬
beiter- und Soldatenrat« an di« Besatzung PeierSbnrgs, nur
ihm zu gehorchen, sei offensichtlich der Anfang deS offe¬
nen  An g r i f f 3 auf die Regierung, da «r di« inneren Feind-
feligkeiten an ordnet. Di« Lage klärt sich. Jedes weitsre
Zögern  ist nurrmabr unmöglich,  denn das wäre eine
tatsächlicheSêsahr. Diesmal handelt es sich nicht um daS
langsame B/rsrhren .der Beileqmnq der' Bewegung, sondern
um die Niederschlagung  durch ein« , einzigen hef¬
tigen geschw ' nden Schlag  Wer weiß, ob die Ge¬
legenheit nicht die einzig« für die revolutionäre Demokratie
ift. wob! die letzte Anistr«»gumg der Revolution, daS Vater¬
land vor dem nickt wieder gut zu machenden Unheil zu bewah¬
ren. Man b: acht« si-ef-en Gesichtspunkt ernstlich und unter¬
stütze die Regierung kräftig.
Kerenski über die Gefahr eines neuen Bürgerkrieges.

W. T.-B. Petersburg, 7. Nov. (Drahtberickt. PetecS-
buvgor Telog-raphenagentur.) In der NachmittagSfitzuidgdes
einstweiligen RatS der Republik spr-acki Krrenski von den Ver
suchen der Maximaiisten  sich der Macht zu bemächtigen
und den Bürgerkrieg  hrr -öeiznrührcn. Er erklärte unter
dem Beifall der Rechten, -der Mittelpartei  und der
L i n.k« n : Die Parteien, welche es woaen, in diefem Augen-
blick die Hand gegen den Willen deS freren russischen Volkes
zu erheben, drohen gleichzeitig, den Deutschen di?
Fron , zu öffne !« Alle Handlungen dieser Art sind sö -
gleich zu unterdrücken.  Kvrenski ersuchte das Vor¬
parlament um solort'ge Antwort, ob di« Rsgietung b« der
Erfüllung ihrer Pflicht auf die Unterstützung deS «instweili
gen Rat? der Nep-ublst rechnen könne. Da?- Vorparlament
schritt zur Erörterung über die Frage des MinMevpryst
denten.

Eine rrriegszieldebatte im Unlerhause.
W.  T .-B. London, 6. Nov. (Reuter.) Unterhaus. Im

Verlauf der Debatte über die ir.iedensfreundliche Ent¬
schließung. die Ramsay Ma cdona l d eingeb rocht hatte, saa:e
Balfour: Nach seiner Ansicht trügen solche Erörterungen
wenig  zu einem ehrenvollen möglichst baldigen Frieden bei
Der Hauptinhalt der Ausführungen des vorangegangcnen
RaducrS Uar, daß das Land am Krieg selsigohalten würde zu
-dem Zweck, Elsaß - Lothringen  an Frankreich zurückzn
bringen Das bedeute eme vollständige Verkennung  der
allgemeinen Ansichten der gegenwärtigen und der vorange-
ga-ngenen Regierung und des Landes in seiner Gesam-theil
hinsichtlich der Kriegsziele. Anscheinend wünschten die Frie-
denSfreunde den Krieg so la-nge fortzusetzen, bis l e d e S
Land  d e m a kr a t i f r«  r t rst. (Zustimmung und Geläch
ter.) Sie wünschten, daß der Krieg als Mittel gebraucht
würde, um die demokrauschc Regierungsform auf alle cirra-
patschen Staaten auszudehnen. Akacdonald führte die deut¬
schen Sozialisten als Beweis an, daß wchtS Deutschland gegen

^ jerne gese.nwärstgcn Fchrrda meZr ennrg «. ai#  der Grdank:,

daß die letzteren beabsichtigen, ihm gegen  seinen Willen
-erneN-vgi-e-ruAtzssvrin«uf̂ aztoul<zen, welches«ine Fernst a. ex
nicht SemtWw-iib zufällig bcxv iwiiwcicn. Balfcur sagte weiter:
Ich war einer dersewigen, bi* leidenschaftlich gewünscht hooe.-r,
baß die fteihe-.tlicben E'.nrichtungen über ganz Europa,
ausgedehnt würden. Aber ich habe nrcmols geglaubt, -daß eS
klug oder möglich für c<n Land wäre, einem anderen  Land
vorzuschreiben,  unter welcher Rsgrerunosform dies es
Land leben soll, (Zm'timmung.) Lee Smith griff die Regie¬
rung on, weil sie ckre Krieysziele  so weit a e spa n n -
habe, daß diese jede Art von Zielen sinsclsli-eßen wurden, an
denen England ein sthr geringes unmittelbares Interesse
hätte. Er gab dem Haus zu verstehen, er bssitze glaübwurdlge
MitteAungen, daß die Allüerten durch siuen geheimen Ver¬
trag gebunden wären. Frankreich ode-r einem unabhängigen
Staat tatsächlich den Teil Deutschlands auf dem
linken Rheinufcr  auszuhändigen. Das se>«in voll-
ft ä n di ge r Un s i n n. ES bestehe kern derartiger Vortrag,
noch dächte er, d.rh irrrcrjb ein sc'lchrr Dertray bestanden hLvbe.
Es sei beduuerlick, daß Lee Smith ein solches Argument ge¬
brauchte, das natürlich in Deutschlo-nd ohne Widovspruch
wiedsrholr würde. (Zriftimmung.), und welches zur Grund-
loge hätte, drß die Ziele der Alliierten nicht diejenigen wären,
die sie taut verkündeten, nämlich die Befreiung der kleinen
Völker und die möglickst bald-ge Schaffung eines Ver»
faisungszufcrndes in den « rropäischen Staaten, di«, so weck eS
möglich sei, im Einklang mck den Wünschen ihrer Bewohner
ständen. Wer anerkannt deutsches Gebiet weg¬
zunehmen  und vom Deutschem Reich loszureißen,
war niemals  das Ziel der Allnerten. E? war nicht das
Ziel der Alliierten, und cs besteht kein Vertrag, der sie zu-
sammembindet. Man regte einer . Augenblick an,  dar;
es das Ziel wäre, für das sie kampsen müßte:,. S>tai konnte
aus den gehaltenen Reden schließen, daß die Regierunĝ plötz¬
lich zu dem Schluß gekommen sei, daß von allen erklärten
.Kriegszielen Elsaß - Lothringen  eine -besondere Einzel-
stelluug einnebme, die nicht im Zus-amut« Hang stände mck
irgend welchen-anderen Krigszielen. Natürlich wünschen wir
die Wiederherstellung El so  tz- L o th  r i n g e u §.
(Zustimtnung.) Dafür kämpfen wir zweifellos,
aber nicht dafür allein, noch nimmt es unter dem Kriegsz« tei,
eine besondere Stellung ein.

W. T.-B London, 7 Nov. (Drahckericht. Reuter.) J -m
Verlauf der Ecvrter'lmgen deS An-lei!hegesetzes brachte Lee
Sm -ith (Rckikal ) folgende ETitsrhilicßvmg ein: Das Hau?
ist der Ansicht, daß die vorgmehenen Genugtuungen und
Sicherheiten  hinsichtlich der Unabhängigkeit nnd
Wiederherstellung Belgiens  und die Räumung
der andsnen besetzten Gebiete erlangt werden können. Kein
Hindernis sollte den Berb-a-ndlungen für -den Frieden ,n dem
Weg gelegt tz-erden und dem ilbereinkommen. das eine ge¬
rechte Lösung der elsaß . lotbr ' ngischen Frage  ein-
schließen sollte und die w-rklicke Ausfindigmachung einer
wirksamen internationalen  Einrichtung zur Ver¬
meidung künfi:aer Kriege. Lee Smith führte aus, daß die
Geh eimdi  p lo  m at i«  die Kwegsziele der Verbündetem
entstellen würde nnd Elsaß-Lothringen jetzt zur vorherrschen-
den Bedingung geworden s«' , ohne daß Italien  oder
Rußland  durum gofnagt worden seien.

ver Uamps um Bagdad.
Noch stehen die Engländer in Bagdad . Werden st«

dauernd dort bleiben oder werden ste diesen Knoten¬
punkt der Machtinteressen in: Süden , des Pforten-
veichs wieder aufgeben müssen? . Wir wollen den
Kriegsereignissen nicht vorgreifl'N. wtr wissen aber, dc tz
der Krieg ja noch nicht zu Ende ist. Ob es nun aber
im Kriege oder durch den Krieq oder im Mredenssastutz
geschieht. Bagdad muß wieder in , di- Hand der Lurk ?l
zurückgegeben werden, sonst bleibt das Staatswesen
verstünimelt . sonst wird es durch die ungeheure Macht-
ensdebnuna Großbritanniens von Äavpten bis Suo-
Persien mit Erstickung bedroht, sonst leiden auch unsere
Lebensinteressen, die untrennbar damit verknüpft sind,
daß die Querlinie unseres wirtschaftlichen Betätigungs-
bereichs zum Persischen Meerbustn hin in der Ver¬
fügungsgewalt unserer tziirki'chen Freunde bleibt. Wrr
werden jedenfalls gut tun , das Augenmerk wieder stär-
ker auf Bagdad und die Möglichkeiten zu lenken, d:e
sich dort heranbilden könnten. Ja England zeigt sich
neuerdings eine wachsende Nervosität wegen Mesopo¬
tamiens . Der Regierung wird vorgeworfcn, daß sie
seit Monaten nichts über die Ereignisse in diesem Ge¬
biet berichtet habe, sie wird gefragt , ab st; "twas zu ver¬
schweigen habe. Die Hauptsorge der, Engländer richtet
sich auf die überraschend- Schnelli/kc-i -, mit der die Ar¬
beiten an der Bagdadbabn neurrdings tortgesetzt wor¬
den sind. In einem Aussatz der „Fortni -ghtly Review"
^Auszugsweise wiedergegeben in den „Preußischen
Jahrbüchern ") wird festgestellt, daß jetzt von dem Ge-
wintwege zwischen Konstantinopel und Bagdad , der
1500 englische Meilen b-träat , bereits über 1100 mit
der Bahn zurückgelegt Werder! können. Von den
übrigbleibenden 100 Meilen liegen etwa 235 tn der
Wüste, während. 165 in Booten oder Flößen durchmejje«
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werden sonnen. Der Verfasser des Auffatzes. Charles
.Woods, steht̂ mrt gkoßen Befürchtungen auf die nahezu
vollendeten Tunnels durch den Taurus . Vorher klaffte
dort innerhalb der- Bahnkörpers eine Lucke von 50
Kilometern . Alle U ypen und sämtliches Kriegsmate¬
rial mit der Beftimn ng nach Osten oder Süden muß¬
ten ausaeschlftt resp. üsgeladen werden „und bewegten
sich dann werter e>: der auf der neuen Straße oder
wahrscheinlicher a:n eer alten Poststraße, welche durch
die eil icischen Tor gê t. Wenn die letztere Alternative
gewählt wurde , so brachte sie einen Marsch von etwa
?.? (englischen), feilen mit sich — eine Distanz, welche
für mich, in einem Wagen, 14 Stunden in Anspruch
^ - cv' . Daß Weser Bruch in der Linie beseitigt wurde,
zwer ^ ahre nachdem die Türkei in den Krieg engetreten
hm , hat nach Woods die Aussichten einer deutsch-türki¬
schen militärischen Aktion auf mesopotamischem Boden
ganz enorm verbessert. Können sich doch nun . da das
Leerrnachen bezw. Verlassen der Waggons auf der ein n̂
Station und ihr SHiederfüllen und Wiederbesteigen auf
r.er anderen überflüssig werden, die Heeresbewegungen
mit einer ganz anderen Schnelligkeit als vorher voll-
ziehen. Und nicht nur das Loch am Taurus , sondern,
wie erwähnt , auch das am Amanus ist gestopft worden!
Wenn das ersterc zwei Jahre des Krieges offen blieb,
so das letztere beinahe drei : „Dies machte entweder
einen Gebirgsmarsch von etwa 45 Meilen auf sehr
schwierigen Wegen erforderlich oder die Entsendung von
Verstärkungen und Vorräten auf dem Umwege über
Alexandrette . durch ein Gebiet, in dem sich die Kam-
munlkatlon von der See aus bedrohen ließ und wo
lebi n, Moment eine alliierte Landung stattfinden
konnte. So hat sich dre unheimliche Eisenstraße lang-
sam aber stetig nach dem Euphrat , ja schon tief in das
Zwoistromland hinein vorgeschoben. Man fühlt der
Schilderung des sach- und landeskundigen Woods die
beklommenen Empfindungen förmlich an . Am Euphrat
ist die Holzbruae bei Dserablus . die erst im Jahre 1913
^baut worden war , inmitten des Krieges durch eine
stählerne ersetzt worden. Sie ist über 300 Ellen sVards)
wng . Wie schlecht auch das Unternehmen deS General«
Townshend vorbereitet und geführt worden sein mag,
e« war doch notwendig , um die Fertigst -llung der
Baadawbahn zu verlangsamen : ..Wenn man den Türken
freie Sand gelassen hätte , so daß die vollendeten Teile
der Linie für die Beförderung von Eisenbahnmaterial
benutzbar gewesen waren , anstatt , daß sie nun für inili
tarische Zwecke in Anspruch genommen wurden , so
kann kein Zwmfel daran sein, daß an der Hauptroute
und ihren versck-edenen Zweiglinien ein noch viel stär-
ktzrsr Fortschritt hatte erzielt werden können." Haben
doch die Engländer als sie am 22. November 1914
Basfora besetzten, sehr viel Eisenbahnmaterial erbeutet,
das sonst für den Bau der Hauptlime und vielleicht von
Nebenbahnen nach der persischen Grenze verwendet
worden Ware: „Deshalb dürfte di? mesovotamjsche Kam
pqgne — obwohl zunächst ein schwerer Fehffchlaa .
- dazu gedient haben . . .. daß die Turkodeutschen
außerstand gesetzt wurden . Bersten zu üb-rrennen und
mithin gegen die indische Grenze vorzudringen

Ereignisse zur See. -
Deutsche U-Bootsarbeit dicht an der englischen Küste.

W. T.-B. Kopenhagen, 6. Nov. „National Tidenüe"
mewet uler Christiania aus Bergen / daß die deutschen Unter¬
seeboote nun dicht an der englischen Küste operieren . Die
grstern aus England in Bergen eingetroffene Besatzung des
wrt et irrten norwegischen Dampfer ? „Leander" <2968
Br .-R.-TJ erzählt , daß der Dampfer nur 3/ Seemeilen von
»er englischen Küste entfernt versenkt worden ist.

Ein großer nordamerikanischrr Transportdampfer
angeschosten.

IV. T.-B. Washington, st. Nov. Der amerikanische Tran ».
Portdampfer „F i n n l a n d". ein Schiff von 12 760 Tonnen,
Ist auf der Rückreise nach Amerika torpediert worden. Der
Dampfer erlitt jedoch, nur sehr geringen Schaden und cs ge-
lang ihm, mit  eigener Kraft einen fremoea Hafen zu erreichen.

Die englische Tapferkeit gegenüber völlig
unbewaffneten Fischdampsern.

W. T.-B. Kopenhagen, 6. Nov. In Falkenberg ist mit
der Besatzung des letzten Freitag im K ittegat versenkten
Geestemünder Fischdampfers ..Julius TBiet inß"  gestern
ein Verhör abgehaltea worden. Alle gecetteren deutschen
Seeleute erklärten auis bestimmteste, daß der von britischen
Schiffen in Grund geschosseneFischdampfer völlig un¬
bewaffnet  gewesen ist und piß sich weder Waffen nmh
Munition an Bord befunden haben. Dasselbe gilt auch von
den übrigen versenkten deutschen Fischdampferil. Dre deut¬
schen Seeleute sollen von Schweden freigegebeu  werden,
wenn sich ihre Aussagen bestätigen.

Die Verheimlichungen der englischen Admiralität.
W. T.-B. Haag, 7 Nov. (Drahtbericht .) Der Schiffs-

reeder Houston  sagte im englischen Parlament er habe
beim Anl.öikn der Rede des ersten Lords der Admiralität am
1. November geglaubt , ein Kavitel aus „Alire im Wunder¬
land " zu hören . Das Dauprogramm der Einheitsschiffe sei
:n einem Zustand beS Chaos und die Fahrzeuge seien vor¬
sintflutlich in der Konstruktion. Schiffsreeder Holt  sagte,
er könne die Zahlen des ersten Lords über den versenkten
Schiffsraum nicht anerkennten. Die Verheimlichung unter¬
grabe  das Vertrauen gut  Regierung.

M ngon -Arcool ' e. Erstes Blatt . Nr . 57 « .

Das Mttrchen vom deutsches § rkeden»angebot
' an $ ranfireid ?i

W. T.-B. Berlin , 7. Nov. (Dcahtbericht.) Die
„Nordd . Allgern. Ztg ." schreibt: Trotz den mehrfachen
Feststellungen ihrer Unrichtigkeit tauchen immer wie¬
der Gerüchte  über angebliche Angebote der deut¬
schen Regierung auf , welche die Abtretung  Elsaß-
Lothringens an Frankreich zum Gegenstastd gehabt
b ' ben sollen. Jetzt läßt sich der „Manchester Guardian"
a::s Paris melden, daß die deutsche Regierung Briand
habe aufordern lassen, in die Schweiz zu kommen, um
dort mit dem Fürsten Bülow oder dem Reichskanzler
zusammenzutreffen . Dieses, wie das in der Depesche
oufs neue behauptete Angebot. Effaß-Lothringen abzu¬
treten , gehört wie alle früheren derartigen Beratungen
rns Reich der Fabel.

Beredtes Schweigen Balfonrs.
W. T.-B. London, 6. Nov. (Meldung der „Central News' .)

Im Unterhaus wurde an Balfonr die Frage gestellt, ob er der
Regierung eine Mitteilung über das Angebot machen
volles das Deurfchland  durch f>ie Vermittlung Briands
an Frankreich  richtete . B a l f o u r erwiderte , er erachte
cs nickt für erwünscht, die Frage zu beantworten , die die An¬
gelegenheit beträfe , die, wie man sagt, in der geheimen
jSrtzung d«« Parlaments eines Bundesgenossen behandelt
wurde.

Tagesberi ^ te unserer verbündeten.
W T.-B Koostantioopcl, 7. Nov. (Drahtbericht.) Amtlicher

Heeresbericht- Syrien:  Dir der svrifchen Küste vorgelagerte Insel
Ar wad wurde wirNam unter Feuer genommen. H,erbet wurden
die auf der Ansei befindliche französische«  drahtlosen Tele,
graphenstarie -nen  scwic zwei Geschütze zerstört. In dem
Hafen Arwad lefindlichc Schiffe, 5 Segler, ein Dampfboot und zwei
4l«0.Tonnentampfer, wurden durch Treffer versenkt . Sinai-
Front : Am Ghaza - Abschnitt heftiges, im mittleren und linken
Abschnitt letchteres Atlillcrieseucr. An den übrigen Fronten keine
besonderen Ereignisse,

W. T.-B- Sofia 7. Nov. (Drahtbericht.) Grneralstabsbericht.
M a , e d o n i scke F r on t - Auf der ganzen Front schwache Feuer-
tötigkeit. die etwao lebhafter war in der Gegend Moglena und östlich
des Wartar . Nack dem Scheitern  der semdltchrn Angriffe
herrschte8- u b e. In Gegend Northcvo und der Struma wurden
mehrere Eckundungdabteilungcn des Feindcs durch Feuer vcriagt
und Gefangene eingekrächt Dobrudscha - Front:  Unde-
deutende Gefechlttätigkeit

dapartement mit, daß die Vereinigten Staaten und Japan zu
vollständiger Übeirewrstimiwuiigbezüglich dsr mÄitÄrckchen.,
maritimen und wirüsckafflichenZipsa-mnisnavbvit im Kr-eg
gegen Deertschlamdgelangt sind.

Das „Vertrauen " der Union zu Japan.
W. T--B Wajhingjon, 6. Nov. Meldung der Reuterschen

Burems . In den Noten, die zwischen Ashij und Lansing  ge-
wechselt wurden, erklären die Regieringen Japans und der Ver¬
einigten Staaten ton Amerika, daß sie es für wünschenswert halten,
in düsen, Angenblick ncchmals ihre gemeinsamen Wünsche
und Absichten bezüglich der chinesischen  Republik bekannt zu
geben, um die bösartigen Gerüchte, die von Zeu zu Zeit auftauchen,
znm Schweigen zu bringen. Sie erklären deshalb salzendes:

1, Die Vereinigten Siaaten geben zu, daß Japan infolge der
Nähe  seines Gebietes besondere Interessen  tn China hat,
vor allem in dem Gebiete, an das seine Besitzungen grenzen.

Z. Die territoriale Integrität Chinas  bleibt
trotzdem » nverlebt  Die Vereinigten Staaten von Amerika
setzen tollsiäntiges Be » trauen  in die wrederholien Versicherungen
Japans , daß cs, -»hwchl seine Lage besondere Interessen mit sich
bringt bezüglich Hm-Hant  c IS  der anderen Nationen keinen Unter,
schied zn machen Kid dre lieher von China in den Handelsverträgen
zugkstondrncn Rechte nicht zu besirc'.tcn wünsche.

3. Japan und die Vereinigten Staaten beabiichtrgen nicht, tu
irgendeiner Weise dir U n c b h ä n g i g ke i t rder die t 111 1
totiale Integrität  China ? zu beeinträchtigen.  Sie
sind noch immer Anhänger des Grundsatzes der offenen Tür  mrd
der Gleichberechtigung ivi Handel und der Industrie Chinas.

4.  Japan und die Vererntgten Staaten erklären sich berdersetts
gegen  die st^m-rbung pon Privilegien  durch irgend rate
3Rad)t durch die die t c rr it o r i a l t U n a d h ä n g i g ke i t Chinas
berührt oder die linterraiien oder Bürger einer Landes In dem vollen
Genuß der gleichen Rechte in Handel und Industrie Chinas bceln-
trächrigt würden.

Di« Unrerzeichnmix erfolgte am 3. November. ' Emm Tag nach
der Unterzeichnung des Abkommens reiste Jshnri nach Japan.

Explosionen im Hafen von Liverpool.
— Berlin , 7. Nov. (ab.) Wie verschiedene Blätter sich

auS dem Haag melden lassen, lag dort eine aus England
stamm enlc Nochricht vor, daß vor einiger Zeit im Hafen von
Liverpool aus unbekannter Ursache ein großer Brand auS»
brach. Crn 2b-000-Tonnen -Dampfer der Cunard -Linte, der
M' t Miimtioi , und sonstigem Kriegsmaterial beladen im
Hefen log, geriet in Brand.  Ec wurde schließlich durch
eigene Explosionen, vollitändrg zerstört und sank. Kurz dar¬
auf erfclgten auf drei anderen Dampfern  ähnlich
Crplostonen. Außerdem gerieten vier große Magazine iw
Brand . Der Schaden wird auf 2 Millionen Pfund Sterling
gckckätzt. Es wird vermutet , daß irische Arbeiter die Brände
angelegt haben.

Wieder tschechische Erzeffe in Prag.
— Berlin , 7. Nov. (zb.l Die feierliche Einführung des

Rektor? der deutschen Universität in Prag  wurde
durch tschechische Studenten gestört.  Die Studenten er»
dracher, gewaltsam die Tür zur Galerie der großen Aula und
veranstalteten Larmfzenen,  bis die Pedelle die Galerie
räumten und absperrten.

Roman von Erna Weißrnborn -Doncker.
„Und dann - nachher —"
„Ja . Hanna , nachher."
Sie hob ihr Weinglas und fetzte es mit einer müden

Bewegung wieder hin.
„Warum willst gerade du mir meinen Glauben

nehmen?"
. »Weil - - —" er stockte, — „tocil - ich dich

ließe, Hanna , wre nichts auf der Welt."
. Ganz still saß sie da. Eine lange Zeit rührte ste

kein Glied. Ihr Blick traf ihn . der Blick eines Kindes,
dem man unerwartet ein Spielzeug aus der Hand ge-nommen.

„Fred , — um Gotteswillen ."
Nun weint - sie wahrhaftig.
Er stand leise auf , nahm ihr das Spitzentüchlein aus

der Hand und wollte ihr die Tränen trocknen. Sie
wehrte ab. Da setzte er sich neben sie auf das kleine
Sofa und strerchelte ihre Hand.

„Ist es denn so schrecklich, daß ich dich lieb habe?
Steh einmal , das lst doch gleich non der ersten Stunde
gewesen Da Hab' ich's nur noch nicht w gewußt wie
heute und gestern und all die nerganq ;n-n Wochen. Eine
Zmtlang glaubte ich, jetzt ist es gut , ietzt bist du darüber
hinaus , ẑch hatte Herta , sie reizte mich, ich suchte wie
du bei Konrad nach ihrer Seele und fand sie nicht. Ta
warf ich dle Waffen fort , denn meine Liebe war nickt
groß genug Sie gehörte in Wirklichkeit einer anderen,°— — olr , Hanna.

hellen Jungenaiigen leuchteten aus deni bild-
hübschen Gesicht. Aller Übermut war daraus verfchwun-
den, jeder Zug eine einzige brennende Frage . -

Frau Hanna antwortete noch immer nicht. Da um-
jobtc er verzwelfell ihr Handgelenk.

„Versteh mich doch, es geht um unser Glück. Wir
wollen alles hinter uns lassen, wollen davongehen, wie
zwei lustige Vögel in die weite Welt. Denk nnp Hanna
wrr zwei allein , eins , für das andere lebend."

„8red ", murmelte ste. Es kl-ing wie eine heiße
Bittc . Und als er behutsam ihre Fing ;r fester faßte,
'ckuttelte sie leise und bestimmt den Kopf. „Das ist ja
cstvae Unsinniges , Fred . Glaubst du denn wirklich, daß
ich, wenn ich mit blutendem Herzen aus dieser Ehe
ginge, noch einmal ein Glück finden würde ? Das ist
undenkbar . Ick würde ganz still im Schatten leben, die
Hand auf die Wunden drücken und das Herzblut doch
nicht stillen können. Mein Leben wäre meinen! Kinde
geweiht, und wenn mich das nicht mehr brauchte, dann
tt nrde ich sterben."

,.So groß ist deine Liebe." Er tagte es langsam
und mutlos vor sich hin. ES war ihm in diesem
Augenblick so elend ums Herz, wie nie in seinem Leben.
Alles, was er gesprochen, kanr ihm klein und lächerlich
i-Tt - er hätte den Kopf auf den Tisch legen und wie ein
rorichter ..»unge weinen mögen.

...Jetzt weiß ich auch, daß ick nicht init hierher hätte
gehen dürfen ", meinte sie nach knrzein Sinnen Sie
war jetzt wieder ganz mihig. Ihre Lippen zwangen sich
stfar zn einem traurig -n Lackeln.

„So sind nun die Franea ". duckt? er bitter . „Wir
bekommen den schweren Sck'.ag und ste läck>e n̂." —
Bitterkeit lgg sonst gar nicht in seiner Art . Er wußte
auch, daß er letzt ungerecht war . aber rS  war ja alleseir-kiltt.

, Schweigend hing er ihr den Mantel uni. Dann
gingen sre. Sie merkten nicht, daß man ihnen nachsah,

in den Nischen getusche.lt wurde. Erst draußen,
schreckten ste auf . 1

Es war neblig geworden. Wie ein dichter Schleier
hing es über Straßen und Häusern. Er schob ihr den
Mantelkragen hoch und zog ihren Arm durch den seinen.
Dann und wann beleuchtete der Schein einer Laterne
zwei blaffe Gesichter.

vre innerpolttrsche Lage.
Eine bemerkenswerte Feststellung der

„Nordd. Allgem. Ztg."
W. T.-B. Berlin , 7. Nov (Drvlktrerichit.) Die „Nordd.

Allg. Zty." schreibt: Wiedechrrst ist in der hmibßen Morgen-
nummer der „Deutscken TngeSztg." die Behauptung aufge-
stevt morden, Staatssekretär Freühevrv. Kühlmann  Habs,
Mitgliedern des ReickStagS die Zusicherung  gegeben,
Graf Heut sing werde den Vizekanzler Dr Helfferich ent¬
lassen und den Abg. v P a he<t cm feine Stelle setzen. Diese
Behauptungen beruhen auf freier Erfindung.

Volle Einmütigkeit unter den Mrhrheitsvartcten.
W. T.-B. Berlin, 7. Nov. (Drohtbericht.) In der heuto»

gen Besprechung der vier Reickstngsswaktionen hat sich eins
vollstän-drye Einmütigkeit'n der Beurteilung der gegemvär-
tiyen Loge und der Vorschläge zur Überwindung  der
Schwierigkeiten ergebm. Die Verhandlungen  mit dem
Reichskanzler säuern fort.

Mir ist so sonderbar zumirte". begann ste wieder.
„Es ist wohl, weil ich heute etwas Liebes verloren habe,
den sorglosen Frohsinn unserer Freundschaft Fred . Das
W wim alles vorbei. Du hast mir schwere Stunden oft
so leicht gemacht. Wie es jetzt werden wird., weiß ich
noch nicht "

„Ich auch nicht, Hanna . Ich glaub '/ich kann nir
mebr froh werden."
, „Das denkst du jetzt nur ", tröstete sie. Sie standen
letzt vor der Haustür . „Es wird schon alles wieder autwerden."

„Nein , nein , Hanna ."
' Da legte sie den Kopf aufschlirchz- nd an seine Schul-
ter . „Ach, Fred , was sind wir doch für gute Kameradengewesen.
- ~®nrs brie. Haustür hinter iht ins Schloß fiel, klappte
wst »u gleicher Zeit oben ein Fenster zu. Fred hörte es
Mit halbem Ohr-, ohne darüber nachzndenken. Wie be¬
täubt ging er heim. Nicht einmal umsehen konnte er sich.

Frau Hanna stieg nnterdeffen müde die Stufen
hinan . ^ Zu ihrem Erstaunen bpannte tnt inneren Flur
nack, Licht. Leise klinkte sie die Glastür auf und legte
Mantel und Hut ab.

„Gnädige Frau ", sagte da jemand halblaut.
r ? .ch um- war der junge Diener , der
ste am Abend hinanSgelassen.

„Wir haben ein Telegramm bekommen", flüsterte
n . „In einer halben Strinde kommt der Herr ." Dann
ging er lautlos an ihr vorbei, um die Haustür abzu»
schlicßen.

Hanna fiihlte wie ihr die Füße plötzlich den Dienst
veNagten. Dre Erkenntnis , daß das , was sie getan
nicht recht gewesen, kam zum zweiten Male über sie und
legte sich ww ein Stein auf ihr Denken. Mit blassen
Lippen lchnte sie sich gegen die Wand.

tFvrtsetzung folgtj .
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l  Weibliche Personen ]

^AlLufmSnniiche«̂ P«rs»nal )

AdrettrS Hausmädchen,
das servieren kann. Ms.
Tension Jung , Kl. Burg-
. trafen 2. __

Allrinmädchen gesucht.

EkkchgewlmSle
Kkö'ie

str kl. Haushalt . Vorzust.
von 10—12, 3—5, Rüves-
heimer Straft e 12. Part.

u «Englisch in
irt u. Schrift ) finden

Anstellung im Hilfsdienst.
Kechung. mit selbstgeschr.

Gesucht solides
jg. Maschen

um Alleindienen bei alt.
chepaar. Zu erfr . Tagbl .-

) weigsh, Bismarckrg. vg

Bewerbungsschreiben und
tu richten an F610WeUSotnt

(fHt. JUeinWtm).

(gm uenarveitsmetd estelle!
Dotzheimer Str .. Zim . 3.
-ip reebstund. .9—11 vorm.

Aoiitsristi»

w. gutbürgerl . kochen %,
gegen hohen Lohn gesucht.

E!vers .̂ Friedrichstr̂ 14.

Anfängerin , für gr. Büro
sofort gekuchi Offert , mlt
Rehaltsansprüchen unter
k>. 385 an den Tagbl .-V.

F.äulem
ir leichte Büroarb . ges.

Hff. mit Gehaltsanspr . n.
Sckwalbacher Str . 8, 3 l.

gegen hohen Lohn ge
sucht Oranienburg , Leber^
berg 9.

junges Dladchrn
für Zimmer u. Hausarbeit
ofort gesucht Platter

Stra ße 2, S tur m.
Mädchen sofort gesucht

Helenenstr. 7. Gasthaus.

8i

Tlicht, Verkäuferinnen
». Aush . ges. F. Zimmer¬
mann . Wiesbaden , Kirck-
15 üb. Ecke Friedri chstr. 40.chrmävchen
mtt auter Schulbild. geg.
b ' - Vergütung ges. b«,

a, c: ffner. Porzellan,
•y - ■«. Häfnerg . 16.

lUewerbliches Personal ^ )
Dame

für staatlich genehmigten
Woblfobrtsvertcieb per
sofort gesucht. *42

Richter, Main »,
Sckusterstraße 15. 1. St

Tüchtige
Jackennäherinnen

gesuM.
d, TaunuSstr . 13

_ücht Zuarbeiterinnen
fof. ges. Mauritiusstr . 5.UWstZukMeM
sofort gesucht.

A. D oerr . Qlllbe nstr. 32.
Lehrmädchen

>ür die Damenschneiderei
Annen sich meld. Schwül
hacher Straße 45._Jflttt.BotielttÄtrt
lucht Carl Goldstein,
Webergaste 18.

Perfekte Büglerin
stir dauernd ges. Zielen
ring 12.

Bügelmädchen
tn dauernde Stelle sofort
gesucht. ll233
öeilstette Naurod Taunus

Tücht. BilgrlmädKen
los., (jef _̂ Einser St r . 69.

bei sofort. Bezahlung ges
Waschanstalt Gandmed.

Oroniensiraße 38.
küaellchrniädchen g. Berg.
Mittagessens ges. Jahn
strahe 14, Part.

SMfdi*rin
kür Maschinenbetrieb geg.
hohen Lohn gesucht.

Waschanstalt Ganvmed,
Oranienstraße 85.

«rdeuetinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik

Laurens,
TaunuSstraßr 66.

oder
_ .. .. Führung
oines kleinen Haushalts
gesucht. Offerten unter

385 an den Taa bl.-P l.
Kindermädchen

. . einem 1 Jahr alten
adelten zum 15. Nov.Madelcken zum 15. Nov.

»es, Dasselbe muß mit
der Kinderpflege vollständ.
vertraut sein u. a. näh.
können. Zcugn. erwünscht.
Vorzuitellen zwischen 2u.
4 Uhr bei Frau G. Hage
bock, Hotel Kaiserhof,
Frankfurter Straße 17,
Wiesbaden.  _

Eins K-chin sof. ges.
Helenenstr. 1,  GaitbauS.Jilugkre
Smsch.-Njjchii,

welche selbständ. gut kocht,
»um 15. Nov. gesucht. Bor-

9—1.1 vorm. u.zusprechen . ^
-H5- 6 Uhr nachm. Schöne
Aussicht 37._
Eia tücht. Hausmädchen

gesucht Friedrichstrahe37.Hausmädchen
für sofort oder 16. Novbr,
gesucht.
Schmidt. SMritttter Hof.

Sckwalbacher Str . 11

. Geschäftsgänge u. Haus¬
arbeit tagsüber gesucht.
Heerlein , Goldgaste.

6teIien-1Infle6ole~j
Männliche Personen ^

' Gewerbliches Personal )

Fleiß , sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit

veteneniir . i,  vBtnnjuuo.Zuverl. MlümW
tücht. in Küche u. Haus-
arb ., zu Ehepaar bei gut.
Lohn z. 15. Nov. gesucht
Kaiser-Fx.-Rinn 49, 2 St.

Tüchtiges Mädchen
für Saus u. Zimmer
esucht. Gafthof Epple,
Ürner straße 7.

Will. Mädch. f. Hausarb
gesucht  Fried richstr. 53,  1

br. Mädchen gesucht.
Ziß, Bertram straße 6.

LÜcht. lllleinmädchen
ge sucht Rheinstraße 50, 1.

ZmrW. MäM.
w. selbständig kochen k.,
gegen guten Lohn baldigst
gesucht '

Beethovenstraße 10.
Alleinmädch. f. kl. HauSH.
sucht bis zum 20. Nov.
M. Eckhardt. Wellritzstr. 11

Gesucht fleiß. ehrliches
Mädchen. Frau v. Scheue,
Qlei sberastr aßc 24.

Tücht. Allrinmädchen
.esucht Moritzstr . 66. 2.1

bei
sof. ges. _ _
helmstr. 48) Antikenhandl.k« (Scan)

gesucht.
Teil - Lazarett Saalburg,

Saalgaffe 30.
Küchenmädchen

gesucht. Lohn 30 Mark.
Hotel Reichspost,

NickolaSstraße 16/1 8.

I
gegen guten Lohn gesucht.

Rlicinbotel
Ges. befs. Alleinmädchen
f. Küche u. Haus . Vorst.
Kape llenstr.  31 . nachm._
Älleinm., w. bürg , kocht,
gegen guten Lohn gesucht
Bismarckring 11, 3. Etst.

Tücht. Küchenmädchen
gesucht.

Altoria -Hotels_
Laub . Mädch. od. Frau
1aasüb . Bismarckr. 30, 3.aasüb. Blsmarar . su,  ,

Maschen
oder Frau für l. HauSarb
2 Stund , morg. aesucht.
Reiß , Dambachtal 41

Junge unabh . Frau
von 8-7-IO u. 2—5 Uhr
ael . BiSmarckr. 11, 3 1
Zuverl . Fran od. Mädch.
für 2 bis 3 Stunden vor¬
mittags gesucht Taunus-
straße 64, Part. _
Zuverl ^ Frau od. Mädch.
für 2 Sto . täglich gesucht
Schenkeudor fstraße 3, 3.
Stundenmädch. od. Frau
gesucht Dohh. Str . 32, 2 r.miaatsfun.
gut empfohlen, morgens
2—3 Stunden gesucht.
Vorzusprech. 9—11 vorm.

Schö ne Aussicht 37.
Saub . gründl . Monatsfr

Klee,
tägl . v. 6—8 abds. sof. ges.

Häfneva. 13, Lad.
Monätsfrau 2 St . vorm.
aes. SchliÄtcrstr . 14, H

Junges Mädchen
Ksck "

Geb. Witwe s. Bertr .-St.
od. Bürotätigk ., mich w<
Masch.-Schreibarb . bill. u
pünktl, auSgef. Off . u.
M. 376 a.  d . Taäbl .-Berl.Fräulein
sucht für abends schriftl.
Beschüft., auch Stenogr . u.
Maschinenschreib. Ofs. u.
L. 484 Tagbl, -Verlag.

(  Gewerbliches Personal )
Angeieh. Attirn -Ge-

sellschaft suckst ehrlich
und zuverlässigen

KM l»>. All
zum Kassieren v. Geld,
rn einfachen Kreisen.
Hoher Nebenverd. für
fleißige u. energische
Leute. Angebote unt.
F . B. N. 349 an Rud
Mo" e. Frankfurt a M.

Jg Dame, Schwester,
| sucht Stelle bei Arzt als

Sprechstundenaffift. ^Off.
u, F , 385 an d. Tagbl.-

Erfahrenc gebildete

Pflegerin.
w. frei , sucht anderw., am

i lbst. Dauerpflege , übern,
die Zubeveit. di Kranken
kost. Angebote an

Frau Schönborn,

Tüchtiger selbständiger

Werkzeuge
macher

GkbilSkle grau

sofort gesucht.
Zutomovil -Kentrale

WiesSaden.

Gebildetes Frästl,
sehr umsich., verf. —
JUtuu:, 1.
teiten, sucht Stell , rn fein
Hause. Pension ausae

gelernt . Maschinenschloff.,
zum sofortigen Eintrist
gesucht. 1100

W Gail Wwe..
Biebri ch am  Rhein.

1MMinqi ^
den Ta gbl.-Vcrlaa.Junges

\y - - ’
welches im Hotelfach be

Achlize Aelier,
Ml>!ü!!ne»sllilols.

unK Hobler
sofort gesucht.

Siffilan-SeW!
meseneailuf

"Mädchen,

ruhigem Haushalt,
im Taghl .-Verlag^ ,

Ein jungeS Mädchen
sucht

Ordentl . Mädchen
,, ^orm. 2—3 Std . Be,
Nab. Friodenstraße 19.

F. Hartmann& vende».

!lirchgas,e 56.
Jüngerer HauSbursche

sofort gesucht. Wandt,
Kirchgasse 56.

£ 'wlD . l 'liumusrniwt . <*
Doßbeimer Str . 101, 4.

S . Fr . s. f. j. Montag

Junger ordentlicher

SNiÜSlsltt
zum baldigen Eintrit
ge suckst.
Hermanns u.Froitzheii'

StM'Wlfl I
(  Männliche Personen^

[  Gewerbliches Personal j
Maschinenbranche.

.̂angjähr . Betriebslei — ,
Droit, u. faufm . gebildet,
gichtkrank, sucht fachliche

Hausvur,che
lRadfahrer ), in. g. Empß,
aes. bei St ' " " " ”

talkulation .̂

. . . Stillgdr . GlaS u.
Porze ll an , Ha fn erg. 16.
T. Arbeiter f. d. gesucht
Doübeimer S tr . 81, P.

Znverläff . unbestrafte
Männer

u. kräft. gesunde Frauen
für Nachtdienst aesucht

_ C»ul  instra tze 1.
Znvcrl . ältere Leute

ovcr Frauen
für Nachtdienst gesucht

chwalbacker Str , 2, P . r.
rdentlicher

Junse
für leichte Arbeit gesucht.
Zu melden vorm " *
Uhr im Büro des

Walhalla -Theaters
Stadtkundiger braver

Junge

Junger Mann,

se/17'UTOU uiuei. u . 1
an den Tagbl .-Verlag.

Kock
, gestützt auf prima
u, Eckpfehl., Stell.

als Ausläufer gesucht.
Gebrüder Petmeckh,

Luisenvlaj

Ärlt. zmerl. im

Sanb. Junse
zum Glaserspülen für
Sonntagsabends gesucht.

a» den Tagbl .-Berlag

Rest. Thüringer Hof.
s ütomietunp

Monatsfrau morg, 3 St
nachm. 1 Std . ges. Näh
Rheinstrabe 104, Part.
S . Monatsfr . 2mal w.
f . fl. Be rtramst r . 21,Ar.

s KM-EehlAI
1 Zimmer.

f rhrl . Monatsfr . vorm.
2 S td. aes. Nerotal 13, 1.

MonatSfrau gesucht
für 1-̂ 2 Std . tägl . oder
3m al die Woche. Luxem-
burcivlatz 2, 1 links. .

Für SamStagmittags
wird xine

zuserläffige grau
zum Putzen von Schul-
räunwn gesucht. Näheres
im_ Taaol. -Verlgg.  Gum Taabl .-Verla g._ ;

Tüchtige zuverlässigehtige zuverläffi!
Putzfran

aesucht für einige Tage
zum Putzen ,Schützenstraße lg

Lanfmädche« sucht
Rumblee. Wilhelm str. 18.

c  Weibliche Personen )

Raue nth. Str . 5 1 Z^
2 Zimmer.

Dame
bisher auf staatlich. Büro
tät ., mit Lohn- u. Kasten¬
wesen vertraut , sikckt vast, j
Stelle . Offert , u. I . 484
an den Tagbl .-Verlag,

3 Zimmer.

monatlich, zu verm.
5 Zimmer.

RlhI.K«lhhi»tkl>!I
sucht für vorm, einige >

r -x uu . ' -u . 'v
für 720 Mk. zu verm.

Stunden Beschäftig. -
u T.  3 81 Taabl -Verlag
Kamsin. ßeü.FrSu!e!»

Läden ». GefästiftSräumtz.

19 I .. in Stenographie
iGabelsb .) u. Maschinen^
schr. best,., m. sch. ,Handsch.
w. fick sof. zu verand, O ŝ.
H. 380 au den Taabl .-

Laden

I Möblierte Zimmer . v
Mansarden rr. ^

Albrcchtstratze 24, 1, gut 2
I nröbl. Zimmer zu verm. zu

Bleichstr. 49. 1 l., schön sti
möbl. Zimmer an Ge» I.

I schüftsdame zu verm. . ln
Dotzheimer Str . 12 gut N

I mobl. Zimmer frei.
Dotzh. Str . 41, Giss. 2 r» lg
schon möbl. Zimmer mit kc
Kaffee für 20 Mk. mtl . t,
zu vermieten.
gmtft Sir. 20,1 SS

sch. m. Z„ ev. m. W. Z: D
Fäulbrunücnstr . 5, Metzg. s

Galdschmidt, möbl. Zim . ^
mit guter Pension zu v,, _

Faulbrunnenstr . 5 mölst. ^
Maus , zu vm. Näh- P , F

Hellmunditr . 40. 1. m. Z.
Hellmundstr . 40, 1, m. Ms. P
Hermnnnstr . 15, 2 r„ Ml - g

I Karlstr . 2. Lad., Schläfst, z,
I Karlstr . 6, B.. sch. mbl. Z. P

Luisenstr. 43, i  fl . in._A 5
MichclSbcrg 22. Bdh. 1, «
schön möbl, Zim., 1 do.
mit vlas , Wass. u. Herd,
u. eine Schlafstelle billig b
zu vermieten . k

Oraniemtr . 46, Ul , rn. Z. u
Stiststratze 28, 1. 9 gut f

mobt, ZiiMier . bill^ zu v. J
Westcndstr. 20, 3 l., möbl. t
Zimmer billig zu verm. ^

Fein möblierte Zim. mit
u. ohne Pens , auf sogl.
od. spat, Elektr . Licht,
Zentralheizung . Näheres
Rheinstraße 27, Südseite . ^

I Leere Zimmer , ?
Mansarden rr. s,

Karlstr . 3 leeres Zim . u. 2
leere Mansarde frei.

|[ «geW ] ,
WK Moderne Billa "V4I 2
10—14 Zim., per Avrst 1«
zu mieten gesucht. Kauf z
nicht ausgeschloss. Julius >1

I Altstadt. Adelheidstraße 45.

Gesucht °
. 3-Zim -Wohn . Bad. Balk..

2 Pers ., Hoch», o. 1. St .,
Sonnenseite , Westend od. s
SUdwest Off. mit Preis -

' u. D. 484 Taabl .-Veriag.

^ Wolimmg '
^ 5—6 Zimmer , z. 1 Avril ‘
1 ober früher gesucht. An-
I geböte unter H. 131 an
‘ den Tagbl -Verlag, 166
) Eine ältere Dame
' wünscht in e. gutbürgerl.
s anständ. Familie dauernde
* Pension . Off. mit Preis

unter F . 383 Tagbl .-Perl.

e: Dauer - Pellsion
c sucht ältere Dame, mit
- voller Verpfleg., gut üriz-
r barem Zimmer und Lickt,
I, Off. mit Preisangabe u

E. 484 an den Tagbl .-B.
Dame

sackt gegen Ucbern. leicht.
Pflichten ohne gegcnseit.
oder geg. geringe Vergüt,

n Aufnahme ln feingebild
o. Fam . od. bei gleich. Dame
?- als Gesellschafterin. Off.
f. I u. S . 484 an d. Taabl .-B.

; Zimmer
t. \ mit Klavier* 2—3 Stunden täglich zum
—1Ucben gesucht. Nahe Adel-

I heidstraße. Evt. kann Holz
I zur Heizung gestellt werd.
| Näh. Adelheidstraße 54, 1.

s s Amimhrim ]

n gremötnfteim
Haus Suüniii,

?2 Abeggstr. 5 — Fspr . 2145.belmal. Zim., aut geh., m.
I reichsta. Verpfleg, v. 8 M.

> an. Dnuermieter Ermäß.

j Haus Riviera
I Bierstadter Str . 7. Vorn,

Fremden -Villa. Bph. Zim.
s m. reichst best. Verpsst von

7.5Q an . Zrntralbriz . usw.
Jivernderrhoim

Linkenbach
— Luisenstraße 4. 1,

cmvst rleg, möbl. Wohn-
r ° u. Schlafzim. u . einzelne
I-, für d Wintermonate , mtt
» - \ it . ohne Verpflegung.

”|f MW
1(  Prioat -BrrkLuse )

Gutes Lauf - u. Z'GFierd
_ zu verkaufen. Näheres
ie. Buhl . Westendstratzĵ L—
“ 1Krasch Arbeitspferd verk.

R. zw. 12 u. 1 S « roden-
I strafe 11, 5!>urnmes ôhr.

Morgen -Ausgabe . (FrfteS  Blatt . @ette  5»

berf; Alexi, Nerv-
Wenig qeb. auchte

mmmm,

"Zi^ sung? « ^
- - ’■ sofort zu ver- \ JodannlSb . « tr.

Wolf,
. 1 links.

»er- St . Handwag. m- Kast^
ferner Tafelwage .m. Ge-

Mk.
>wjchten, past. T. jed. ®e»
schärt u.. Haush . b. Raab,Malra mstr. 35, Stb.  2,,

mühlsrraße 9, 3—4 Uhr.KelMMMMi
- Muff . ' doppelte
ldecke mit roter
ge abzug Ober-

Albrcchtstraßc 1.

Sport -Liegewagen, ,
gut erh., zu verk. Na«.
Kaiser, Dotzheun. WieS-
badeuer Straße 34, 2 t . ^
Fast neuer Kinderklappw.

Emser Str . 28

Offiz^Reitzena,
gut erb-, zu vk. VallinA,.
Atbre chtstra ße

«e iiEinii

vv . 41. 2,
, Gas -, elrktr . Lüster,
Kopicvpr. m. Tisch,. Dreh«
ftubl iDr| stuhl' IDreifüß ), Ltür. EiS-
schr., Kückrenbr. m. Ton- i

zu

vorm.
I ^ E I TiH Langg. ö^ Klua,

9—10%l I Regul.-Mlosen zu verk.
Müll ex,_ Adesthel dstr. 97,
1 Tevvich-Saug -Avparat

sebr vreisw . zu verkaufen. !
Schuhhaus Neustadt, ,\

Lan ggastê .

'ÖUvW HCUv P —
Mehr , alte u. neue Zug- ,
Lampen f. Gas u. Elektr^ .
Gaskocher mit u. ohne

Halblange

mit Skunkskragen Eine Doppel-
u. einfache Bauvumpe m.
Zubehör zu verk. Werdcv-

Cstut erhaltener

hrrrenpeh
I » SH TbiJSS ' m"

itratte 25, 3 li nks._
Ledcrtuch-Abfälle

in all. Farben abzug eben.
Schu lze, Bleichstr. 17, Mt«

Schöne schw Felle 400 Ztr . Dickwurz
-u verkaufen Walram»I zu verlauten xvc
itraße 31, Hübinger.

Eine Grube

_ _ ,, _ _ Voltmann , _
Walkmüyl straße 9, 3—4. | [  Händler -Berkäufe 3

Mädchen zu verk.

Moderner Felbelhut
20 Mk. Volkmann,

Mod. schw. Samtbut
billig zu verkaufen . Veite,
Bertramst raße 29, 2 r._ItnöiD'lKltlc

Pelze Pelze.
Elegante Garnituren,
Skunks, Bisam, Opos¬
sum, Nerz, Blaufuchs,
Rotfuchs, Alaskafuchs,
Zobelkolinzkh, Zobel-
murmel, im»t. Alaska,
fuchs von 43 Mk. an.

Frau GSrts,
Adelheidstraße 35.

Kein Laden.

Wasserkisten, schied. Teppiche, Port . «.
Vorhänge, 1 Flurstander.

K ^ ^5 hoch, mit!
»astend für,

rucke zn knusrn guten sowie versch. Flurstander.
.. . . «•- * * nußb. u. eich. Auszich- u.

Stemveltische, Salonschr.
abl >Zwgst., Bi sm.-Ra.
Zwei prima Cello

_.änse, 2 best. Friscuv «!
Toil. rc. Anton Maurer.
Rl eickstraße  34 . Möbels .>

Vertiko. Kliidersckrank. l
Waschkom., Nachtt., Bett . !

vermieten.
Hofjuwelier FuckS.
Wilhelm,trabe 8.

»—0 biubh»  n .r
I zu verkamen bei Gru
I Doebeimer Straße II

Pendel , Portier ..
leikevlaid. Muster - , -Transf -Schalter . 6 Stühle . Deckb. Kannerw

, 2tür . Kleiderschränke, ,
ierr»I 5 Stück, gut erh., zn verk. !
' “ Otto Kannenberg , Wal»

Seliiilt
Gelegenheit!

, GaSl., Pcndst." Dr ^ Zsss^
Glühk., Gaskoch., Dadew.,
Kochkist. u. Dorr -Appar.
Krause, Wellritzstraß« 10.

Lanzstraßc 14, 1.

ÖrtUantEn,fJtrUn,

sttraße 14, 6. '
M. X vv Bvt *,v» v

1 verk . Zimmermann,
»ckw albacher Str . 95, 2.
Gebr . Sofa ^ Adolf»-

, Schmucksacken, Löffel.
Gabeln . Aufsätze.

| fauft zu hohen Preise « >
Rn sengn. Marktvlan 3. , !

Schmuckaegenstände, \
andsch., Brillant ., Pelze

zu staunend boh. Pr.
angekauft, L. Graßhut,
Wagemannstraße ^ 27, t.Telephon 4424.

WiWne

Mir . I., zu
'fsatz.

verk.

U« UIV
benutzen lsttoßbaar-

Kaffeuschrank,
z. vk.

Bestecke, Uhren, Pelzsach.
' zu allerhöchsten Pr.

Neufla ffe 19, 2. Kein Latz,8ebr. Me ^
auch ungegerbte Füchse» z«
kaufen gesucht. Stern.
AMelsberg 28. Mtb. 1 r.

Zivet Plüschmäntel ,
zu kaufen gesucht.

L. Großhut , ;
Wagemannstraße 27.

Gut erh. Osfiziersmautel»
Gr . 51, msttl. Fig , . Sn
kaufen ges. Emuierling . -
Sckö ne Aus si cht 24.

Puppentüche, Wagen , Eig. Militärmantel ''
-Bettcĥ zü" vk7 Gneifenäu - ! zu kauf. yesucht. Lindn« ^itraße6, 1  Ätlbinser. ISchwalda«. Krrchitr. ^ -

4
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S elireidmasvliinen

kault , vcrkanlt
repariert , reinigt

>1. voerenkamp,
Arioifsaiiee 35.

Farbbänder . Tel ep. 3003.
Gebrauchtes Klavier

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Lehrer
Müller , Kleiststrabe 3.

Antike Mtöbcl,
Gemälde» Porzellan , iuj
Taffen, Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,farktvlab3.Tel.6584.lim. öeienitenlie
antike u. moderne Möbel
kauft
^Bosenfeld
__ Wa gemann straße  15.

Ältertüml . Gegenstände,
antike u. mod. Möbel kft.
Hc idenrei ch, Franke nstr. g.

UrZ.Npver,»,H
Tel . 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachläffe.
sowie Bettfed ., Teppiche,
Lin .. Gard .. Kindersviels.
n . alle ansrang . Sachen

Hohe Bezahlung!
Kaufe 2 . n, Schlafzim.
Postkarte genügt . Kein
Laden, deshalb gute Be¬
zahlung . Hellmundstr . 15,
1. Stock, Frau Petri.

iStGII SlPWt, 3471
Oranienstr . 23, kauft alle
Arte » Möbel, sowie alle
«usrangierten Sachen.
Schlafz., Wohnz., Küche,

rv . a . cinz. Möbel v. Priv.
zu kauf, gesucht. Eltviller
Str . 9, P „ Stieler.
Möbel all. Art . g.. . - E
kauft S eibel, Jahnstr . 34.

1—2 Betten
mit Sprungrahmen und
Matr . zu k. gef. Schrecb..
S chacht straße 21, 1 links.

Chaiselongue,
gut erhalten , zu kaufen
ges. von Müller, Schwal¬acher Straße 81, Kinder-
Bewahr -Anstalt.

Chaiselongue zu k. ges.
Hartenbach, Göbenstn 9, 3

BkjM solg.Preist
sür lack. 11. Kleiderschr b.
50 Mt .. 2t. bis 100 Mt .,
lack. Wascht, b. 50 Mk., m.
Spien . n M. b. 100 Mt .,
®: ■ ti. Di« , b. 80 Mk..
ft ‘ i .u' rtir. b. GO Mk., für
• rct.. BüfettS, Pianos.
Lüfter u. alle and. Möbel

Betten , sowie Schlafz.-.
Wohn- u. Hauseinr . bin
ich gegen sof. Kaste höchstz.

Htlo Kanncnberg,
27 Walramstr aste 27.

Halbverdeck
od.Jagdwagen,
gut ' erhalten oder neu,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit genauer Beschreibung
und Preisangabe an

Georg Böttiger HI ..
_ Biebesheim (Hellen).
Einspänn . Pferdegeschirr

für Gig . gebr., z. k. ges.
Offerten mit Preisangabe
an Bohlmann , Seeroben-
st raße 14.
Schaukelpferd u Puppen¬

wagen zu k. ges. Güben-
straße 9, 3 r », Hartenbach.

Lüster.
buch defekte, kauft zu
hohen Preisen , Ab- und
Ummontieren u. Garant.
Inst . C. Diehl . Franken-
ftrasie 26. Gas - u. Koch¬
herde zu kaufen gesucht.

Kleines Kanonenöfchen
od. s. irg . kl. g. Z.-Ofen a.
Sckanz, Westendstr.  1 , P.

Ein Gasherd gesucht.
Mü ller, Bismarckr. 11, 3.

Wasch-Zentrifuge,
gut erh., ges. Näh. bei
Schäfer , Helenenstr. 24.

Schaufenfter-
Abs ^ iuh

gebraucht, mögt. mit Fuß¬
boden u. wenig Fenster
(Fensterbreite 2.40) zu k.
gesucht. Reinhard Bchr.
Kirckiaaste 51.  Part_
Fenster , 58X76,. 68X86,
zu kauf. ges. Bndrngen-
straße 8, Schsnerling.

*/*Ltr. lange
Weinflaschen.

grün oder braun , p. Stück
kauf den Hof geliefert)
26 Pf .. Bordeaux -, Sekt-
und andere Flaschen
Sekt- u. Weinkorken
zu höchsten Pr .. Lumpen.
Papier , alte Tepp., Kokos¬
läufer k. st. zu guten Pr.
bester , Wellritzsir. 21.

Telephon 3030.M-jEintort.;
Flaschen, Lumpe», Papier,
Hasenseüe. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.
MM Ml M.

Lumpen, Papier ec. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 33,
Mtb. 2. Te lephon 3471.

Kraft , kl. Bahnkisten,
Postkiften u. Versandkart,
k. i. j. Quant . M. Stillger,
Häfncraasse 16.

3mmobUifffi
^JmmobUien-Kaufgesuche)
Kleines Hans

mit Hofraum u. Stallung
lStadtbering ) zu mieten
oder zu kaufen ges. Off.
u. B. 385 an den Tgbl .-V.

WWW
KI»M S»rleal»»ö
wenn möglich eingezäunt,
mit Obstbaumen u. Wals.,
zu pachten qesucht. Nähe
Schöne Aussicht, Idsteiner
Str . bevor-,. Off . m. Pr.
U. I 385 Tagbl .-Verlag.

MkNilZt
Ei»ISSk.-1lieoM!e
auch für i. Berufe stehende
Herren . Gründl . u. schn.
Äorbereit . durch erfahren,
akad. Einj .-Lehrer . Off.
u. M. 211 Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe für höh. Klasse
in Deutsch u. Mathem.
ges. Off . m. Preisang.
u. G. 385 Tagb l.-Verlag.

jrraniöfjittmidit
erteilt tüchtiger erfahrener
Lehrer. Anfragen unter
P . 484 an den Tagbl .-P.

Wo itfiim Iranltin
sich als

fiinnfüifiMfpiflcriii
ausbilden ? Off . u. T. 484
an den Taabl .-Verlag.

lemmeu's lOprackl.
aiidelsseliule, Neu'
Generalbeeid . Dol¬
metscher d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien
Schönschrift

20 Schreibmaschinen
v. 8 M. monatl . , a. briefl.
Aelt. Dame ert. gründl.

Klavierunterricht . Maß.
Preis . Anmeldung vorm.
Dotzhcimer Str . 76, 3 r.

Gesucht Bridgclehrerin
aus guter Familie , welche
im Nov. od. Dez. 1 bis
2 W. in Koblenz Unterr.
geben kann. Gehalt nach
Vereinbar . Näh. Angab.
u. A. 485 Tagbl .-Verlag.

Der melll
gründl . Unterricht imMm «.Miilier.
Off. E. 385 Tagbl.-Berl.

Verloren-®e[uite
Verloren

DflHien-Bnüsntting
Gegen gute Belohn, abz.
b. Portier Hotel Bellevue

Am SamStagabend
Kneifer

i>r Futteral verl. (Firma
Höhn.) Abzug, gegen Bel.
Luxemburgftraße 5, 1 r.

Bekanntmachung.
Betr . Bildung von Handkarrenkolonneu.

Äufbewahren.
1. Aus allen bei der Miufterung brauchbar be¬

fundenen Handkarren werden Handkarrrntolonncn
iHebrldet zur AblfuHr von Lebensmitteln , Kohlen, Holz

oder durch Fernsprecher auf Grund der Verordnung
des stellvcrtr . Generalkommandos des 18. Armeekorps
vom 11. 9. 17, betr . Vermeidung von Transvort-
ftövungen. Der Anforderung muß bei Vermeidung
der im 8 8 angedrohten Gefängnis - bezw. Haft- oder
Geldstrafe Folge geleistet werden. . , r ,

3. Dazu werden die gemusterten Karren wie folgt
^eingeteilt : ^ ^

a) Handkarrenkolonne 1: Blucherplatz,
b) Handkarrenkolonne 2: Lehrstraßeuschuie,
c) Handkarrenkolonne 3: Luisenplatz, _
d) Handkarrenkolonne 4: Gutenbergplatz.

Zu diesen 4 Hand-karrenkokonnen zählen alle aus
den vorgenannten Plätzen gemusterten
Äarren.

brauchbaren

Außerdem wird aus den freiwillig zur Verfügung
gestellten Karren eine Reserve-Handkarrenkolonne ge¬
bildet und bezeichnet

e) Reserve-Handkarrenkolonne.
4. Die Handkarren , die mit Rainen und Wohnung

des Besitzers versehen sein müssen, sind pünktlich und
im gebrauchsfähigen Zustande durch die Besitzer oder
deren Stellvertreter an den Gestellungsort zu bringen
und dort an die bereitgestellten Fürderkolonncn ord-
iriungsmäßig gegen Empfangsschein abzuliefern . Die
Besitzer usw. haben den Kontrollschein bei. der Ab¬
lieferung vorzuzeigen. Bei pünktlicher Gestellung
tvivd ein Bringerlohn von 25 Pf . für die Karre ver¬
gütet . Die Vergütung , wird monatlich bei der Ab-
rechmung gegen Vorzeigung eines besonderen Gut¬
scheines gezahlt. . . „ .

5. Nach Erledigung der Arbeit werden die Hand¬
karren an die Wohnung der Besitzer zurückgebracht.
Die Zeit der Rückkehr wird den Besitzern auf dem
Gestellungsort ungefähr bekannt gegeben. Die Be¬
sitzer haben Sorge zu tragen , daß zu dieser Zeit die
Karren ordnungsmäßig in Empfang genommen
werden . Den Ueberbringern ist nach Ausfüllung der
Rückgabezeit die erteilte Emvfangsbescheinigurig iiach
Abtrennung des für den Besitzer bestimmten Ab¬
schnittes zurückzugeben.

6. Für die Benutzung der durch das Ladeamt an-
igeforderten Handkarren , die höchstens mit 2 Ztr . zu
beladen sind, wird sür einen halben Tag — 6 Stunden
Arbeitszeit , Mk. 1.—, für einen ganzen Tag —
10 Stunden Arbeitszeit , Mk. 2.— gezahlt. Die Be¬
träge können monatlich gegen Vorzeigung der

,Empfangsbescheinigungen erhoben werden. Repara-
»turkosten gehen zu Lasten des Eigentümers.

7. Jeder Handkarrenbesiher , der einen Kontroll-
schein erhalten hat , ist verpflichtet, Veränderungen im
Bestand oder in der Beschaffenheit der Karren dem
Ladeaimt sofort mitzuteilen.

8. Der Leiter der Förderkolonnen ist angewiesen,
Säumigkeiten in der Gestellung der Karren dem
Ladeamt zu melden. Gegen die Säumigen wird auf
Grund des 8 8 der oben erwähnten Generalkommando-
Verordnung vorgegcmgen werden.

9. Besitzer, die ihren Handkarren freiwillig der
Stadt bis auf weiteres zur Verfügung stellen, haben
diese am 12. und 13. ds. MtS., von 8 bis 11 Uhr vor¬
mittags , an der Lorcherschuke abzutiefcrn und er¬
halten gegen Rückgabe des in ihren Händen befind¬
lichen Kontrollscheines eine Empfangsbescheinigung.
Die Karren miiffen Namen und Wohnung des Be¬
sitzers aufweisen und werden vom Ladeamt besonders
kenntlich gemacht. Für jeden abgelieferten brauch¬
baren Handkarren wird bei Rückgabe durch die Stadt
eine Veraütnna gemäß Gebührentari - vom 29. 10. 17,
8 4. gezahlt. Die Reparaturkasten für diese leihweise
übernommenen Karren träat die Stadt . F 582

Wiesbaden. den 6. November 1017.
. Der MaMrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bildung vo » Aörderkolouueu.

1. Zur Hilfeleistung beim Be- und Entladen von
Eisenbahnwagen , sowie zum Befördern von vand-
karrenkolonneu werden Förderkolonnen aufgestellt.

2. Zur Verteilung auf diese Föcderko tonnen haben
sich alle 16jähriaen männlichen Personen , e'.nschlich-
lich Schüler hiesiger Lehranstalten , und die zur Auf¬
sicht bestimmten Lehrer am 10. ds. Mts . (Samstag ),
8 Uhr vormittags , auf dem , großen Exerzierplatz,
Seite der Lorcher Schule , zu gostellen. Der Anordnuirtz
ist bei Verrneidung einer Strafe gemäß Verordnung
des stellvertr . Generalkommandos des 18. Armeekorps
vom 11. 9. 17, betreffend Vermeidung von Transport-
störnngen, unbedingt Folge zu leisten. , ^ .

3. Die Förderkolonnen werden entivrechend den
Sainmelplätzeii für die Handkarrenkokonnen ein¬
geteilt in : _ _ . .

a) Förderkolonne 1: Blucherplatz,
b ) Förderkolonne 2 : Lebrstraßenschuke,
ei Fördevkolonne 3: Luisenplatz,
d) Förderkolonne 4: Gutenbergplatz,
e) Reserve-Förderkolonnen.

4. Jede Kolonne wird einem vom Ladeamt be-
zeichneten Leiter unterstellt und in mehrere Trupps
unter je einem Trnppführer eingeteilt . Zu jedem
Trupp gehren etwa 6 Karren und 18 bis 20 junge
Leute.

5. Die Kolonnenleiter erhalten allgemeine und be¬
sondere Weisungen für die zu erledigenden Arbeiten
ieweils direkt vom Ladeamt und haben darnach ihre
Kolonnen- und . Truppführer eingehend zu unter,
weifen. Sie üben die Kontrolle über die ihnen unter¬
stellten Kolonnen während der Arbeit aus und führen
die Anwesenhcits- und Avbcitslifte behufs späterer
Löhnung.

6. Die Truppführer haben die ihnen zugeteilten
Trupps zu führen , anzusiellen und zu überwachen
und sind verantwortlich für ordnungsmäßige Aus¬
führung der ihnen Anfallenden Aufgaben . Sie unter¬
stützen die Kolonnenleiter in der Führung der Listen.

7. Die zu einem Trupp zugeteilten jungen Leute
haben ihren Kolonnenlcitern und Trupvführern un¬
bedingten Gehorsam zu leisten und dürfen sich ohne
deren Erlaubnis nicht vom Trupp oder der ihnen
angewiesenen Arbeitsstelle entfernen . Rauchen und
Genuß von alkoholhaltigen Getränken während der
Arbeit ist untersagt.

8. Die Förderkolonnen werden durch das Lade¬
amt je .»ach Bedarf durch Veröffentlichung in den
Zeitungen , schriftlich oder durch Fernsprecher an-
gefordrrt.

9. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
in Ziffer 7 oder Nichtaestellung bei Anforderung nach
Ziffer 8 werden gemäß 8 8 der erwähnten General-
kvnrmandovcrordnung rnit Gefängnis , Geld oder
Haftstrare bestraft.

10. Die Arbeitsleistung und Beaufsichtiguno wird
noch den vom Magistrat festgesetzten ortsüblichen
Sätzen (8 5 der Bekanntmachung vom 29 Oktober
1917) bezahlt. F 582

Wiesbaden , den 6. November 1917.
Der Magistrat.

billigst werden ausgeführt : Emaillebilder für
Broschen VoPÖPrtCOOPlindon nach klein. Bilde,
usw. und I wl gl UooOl Uilgull aus jed. Gruppenbilde,
auch von Zivil in Feldgrau. 0 ^ *Sinnreiches Fcst-
gesehenk, Ble bende Erinnerung.

Frieda Simonsen , Rheinstr. 56.

Brillant-Ohrringe*
und Herrenriug mit nur grüß, schönen Steinen event.
ungefaßte Steine aus Privathand sofort zu kaufen
gesucht. Gefl. Angebote unterT". U. 4108 an
Haaseustein & Bögler , Frankfurt a. M.

Schwarzes Handtafchchen
mit Handschuh, Schlöffet.
Taschentuch it. Hanshalt .-
Ausweisk. Schnlaaffe »der

verloren Ge»en
Belohn, abzuaeben Scknrle
toievlatz , Sanftleben.

Schw. Wachstnchtasche
mit Inh . Dienstagabd . v.
Bleich- b. Hellmstr. verl.
G.B. Bkeichstr. 33. 2 Kohl».

Fahrrad (Torpedo)
Dienstag abend Wörthstr.
abh gek. Belohn. Gabel¬
mann , Arb., Bismarckr . 6.

sEOW-WsehNsm)
Ptthltinermiitn

nach jeder Photo,r . in
Gold- od. Silberfaffun,
cmpf. P . Bechler, Uhren-
und Oioldwarcn- Geschäft»
Bleichstraße 41.
Guter Privatmittagstisch
1.20 Mk. Albrechtstr. 11, 1.

!5(ÖtUtn-i{tp«ut.
sowie Neuanlagen werd.
gut und billig ausgeiührt.
Off u. F. 382 Tagbl .-V.

Kohlen, Kartoffeln,
w. abgeholt Nettelbcck-
straße 18. Mtb., Gilbert.

Packer (Kricasinvalide)
emvf. sich im Packen, Ver¬
packen von Möbeln u. für
Möbeltransp . R. Borchert,
Hermannftraße 17, H. I.

Kohlen n. Kartoffeln
w. sof. abgebolt. M. Birk,
Hirschgraben 13, 3 St ., od.
Wilh. Nevian, Lothringer
Straße 31, S . P . l.

Kohlen, Kartoffeln
in kl. Meng , holt ab Adolf
Zindel, Lelenenstraße 11.

Kohlen ». Kartoffeln
usw. werden abgeholt.
Saalgasfe 16, Hth. 3 r.
H.- u. D.-Kleid. w. umg.,
rep., gerein., gcb. Kalt-
wc.fser, Hellmundstr . 28, 3.
Näherin e. sich im Anf.v. Wäsche, Knab.-Anz. u.
Auslbessern (Tag 1,60).
Hellmundstr. kW. Stb . P.

MorKen -Aku? LaLe. Nr . 570 .

Zalm-Praxis
Gertrud©

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Znbnkrankheiten.

Gold »aase 18,
Ecke Langgasse.

Stachelbeersträucher
zu verk. Schleimer , Dotz
heim, Biebricher Str . 6t

Eingang «r. Ausw. in
Velze.Ll»ierMji.
Samt , Velour u. Filz,
Schirme, seid, gestrickte
Jacken. Strauß - und
Marabukragen , Hand¬
schuhe. Brüffcl. Wäsche
und Blusen.

Mina Astheimer.
jetzt 23 Webcrgasse 23.

Telephon 2318.

Frieda Michel, Tgunus-
straße 19. 2. schräg gegen-
über d»m Kochbrunnen.

Schönheitspflege ! ^
Tora Bellinier , Schwal-
bgcher Strgße 14, 2, am
Reside»z-The«ter.

«14{lO-flllbll
von 11—8 abends : das.
fr cm» Std . Fr . Elfriede
Meder , » irchggffe 19. 2 l.

3rt.5tHKftHeft
Mitzi Smoli.

Schwa lbacher St r . 10, 1.
Institut für elegante

Rastel - und
Sch - nheitspsiege

M. Bommertzheim,rme»n Str. 2,1,
nächster Nähe des Rcsid-

Theaters.
Sckiönheits- u. Nagelpflege
H. Rudorf . Mittelfir . 4. 1.

an der Lanaiaffe.

s MlsWmv 1
Wo könnte

best. Mädchen sich i. Näh.
vervollkommnen? Es k.
aber nur Abendstunden m
Betracht kommen, da tags¬
über im Geschäft Angeb.
n W. 484 Taabl .-Berlag.

Wklitzkl MrtiHtt
übernimmt bis 1. Dezbr.
die Fertigstellung v. zwei

Ges- Lstselder?
Off. u. O. 484 Tagbl .-V.

Vi  Liter Ziegenmilch
ab u. zu gegen Abfall u.
Bezahlung ges. Siegten,
Nerobergstratze 7, Part.

Säaemehl
kann abgeholt werden.
Kohlen-Konsum I Genß,

Am Rvmertor 7.

Aufrichtig. Wunsch.
Arztfrau (nicht Vermittl .)
w. für ihre Kusine, die sich
no.hm . gerne verchel., p.
gut. Gatten zu find Letzt,
ist shmp., evg., Dame an.
gesehenster Fam ., 48 I .,
feine, seriöse, liebensw.,
kluge Frau . gr. Geistes- u.
Herzensb ., tief. Gemüts,
musik., Häusl., eins. elea.
Erschein., u. ca. 3000 Mk.
läbrl . Rente . Wunsch:
Aelt. vorn.»Herr , Rentn ..
Arzt. Jndustr . ro . ruhig.
Ebar ., statt!. Aeuß.. mögl.
alleinsteh., in Südd . ans.,
u. nur in gut. sich. Ver¬
mögenslage. Peinl . Dirke,
selbstverst. Briefe sof. zur.
Nur ernstl . entsvr . Selbst¬
offert, bei berecht. Vertr,
erb. u. F . W. N. 350 an
R. Moffe, FrankfurGM..
zur Weiterbeförd . 34

3« kij. SM«
suchen auf diesem Wege
die Bekanntschaft zweier
charakterfester beff. Herr .,
mit ehrlich., anständigen
Gesinnung ., zwecks Heit.
Jedoch nicht unter 25 I.
Offerten unter Z . 484 an
den Tagbl .-Verlag.

Inzer Ifatt
sucht die Bekanntschaft e.
gebildeten netten Frank.

jmnhs fjtirat
zu machen. Offerten u.
M . 484 an den Tagbl.-V.

vebildelkr Herr.
in güten Verhältn ., Mitte
30, sucht die Bekannlsch.
eines netten brav. Mädch.

zwecks Heirat.
Ausführl . Nachrickst unter
D. 385 an den Taabl .-B.

Spanischer
Pfeffer

scköne rote Schoten, bis
handlang , abzugeben bei

Ferd . Fischer, ,Aukamm - Allee.

Ratten
Scherr - u. Wühlmäuse!
Momment - Kugeln
wirksamstes Mittel gegen
diese Schädlinge. Paket
2 Mk. P . H. Schmitt.
1. prakt. Kammerjäger,
Rauenthal . Str . 8, M. P.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kirch <raMse 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Viele (üeleeenlitihkaafe . 'W
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 1073
Ankauf von Brillanten.

Wer übernimmt das

Giessen kl. Qipsforaen
. mehrere 160 Stück?

Ag . Erfurt , Rheinstrasse J5, !ll.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde unser lieber, herzensguter Boter,
unser treubesorgter Großvater u. Schwieger¬
vater

Peter Haas
am Montag in die Ewigkeit abgerufen.

In tiefes Trauer:
Familie Emil Äass
Familie « vm« ad Eckle
Familie Karl Haas.

Wiesbaden, Eltdiller Str. 12, 7 . Nov. 1917.
Einäscherung Freitag vormittag 10 Uhr

auf dem Südfriedhof.

Die laiche unseres geliebten Sohnes und Bruders

Albert Süss
Kanonier in einem Fussartillerie- Bata'llon

ist hierher überführt und wird am Freitag, den
9. November, vorm. 11 Uhr, auf dem israelitischen
Friedhof (Platter Stras*e) beigesetzt.

Wiesbaden, im November 1917.

Familie Emil Süss.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kaiser - und volhsdanh.

Der erste Schnee , der vor wenigen Tagen unsere Dru-
mrshohen bedeckte, führt nns deutlich zu Gemüt , dah wir uut
Riüsenschritten ,de.m JahreSerede und damit Weihnachten,
dwn Fest der Liebe, entgegeugeherl . Da ? 4. K r i e g s Weih¬
nachten,  und noch wind kein Feflgrtäu -te 'den Frieden auf
Eudeu verkünden. Ader wir ftihlen doch alle, daß die Fr :e-
denSstunde sich nns nähert , und sich um so schneller nähert,
\z  mehr Win den festen Willen znm Anshanren auch in.den
Heimat in die Tat umsetzen, aufrecht nnd rmitig tnagen und
ens uns nehmen , was dm Not des VatcntändS von uns son¬
dert. Das erhebendste Beispiel für dieses Slushanren « soen
M7s unsere unvergleichlichen Soldaten , die im Donner der
Geschütze, in fernen Kamptgeih'stcn . im verschneiten Schützen-
ardden ausharren und Verzicht leisten müssen ans den
Zauber des WeihnachtsbaumS mit seinen Gaben der .- '«b«.
— Nein , auf die Gaben der Liebe sollen sie nicht -Verzicht
leisten , dafür muh die Heimat sorgen , die die Tapferen mit
ihrem Herzblut schützen. Ts muh für uns daheim eine eben¬
so li -ebe wie heilige Pflicht sein, unseren Feldgrauen ihr
hartes Los nach .Kräften zu erleichtern und ihnen unsere un¬
auslöschliche Dankbarkeit durch Gaben und Spenden , so viel
wir nur vermögen , zu bewetseii . Erfüllt und durchdrungen
von dieser Pflicht , tritt der „Kaiser - und Vplksdank für Heer
und Flotte , Weibnachtsyabe 1917", aus den Plan , um auch
in diesem Jahr dafür zu sorgen, dah unsere Truppen Weih-
nachtsgaben erhalten . Allfeitüge reichliche Hilfe ch erforderliche
uni das gesteckte Ziel zu erreick-en, und jedem Soldaten dvau-
hen im Feld durch ein Weihnechtsseschenk zuzurnisen : „Dre
Heimat denkt an euch in Liebe und Dankbarkeit ". Mannig-
sache Veranstaltungen sind an Vorbereituiiy , um die eirsordcr-
tichen Mittel ' aufzubrimgen , und sedeM Wb Gelegenheit ge¬
geben werden , mitzuhelfen an dem schönen Werk der Liebe
und Dankbarkeit . Auf eine dieser VervnstaltungM wollen w'.r
tchou heute aufmerksam machen, aus die „Wiesbadener
Rationalsamm lung von Kunst - und Wert-
aeaenständen  zugunsten des Kaiser - und Volksdank
Hie " wwd an einer feinsinnigen Weise , die keinen drückt oder
besondere Opfer auferlegt , Eleleyenheit gegeben , durch
Spenden von Kunst- und Wertgegenständen , die Anfang
Dezember dann versteigert werden, zur Durchführung dev

inild ^ •crjcrx

«uf auch zum 'Kriegsweihnachten 1917!

_Bildung von Handkarrenkolonnen . Aus allen bei der
Musterung brauchbar besunden-eu HaudkaMren werden Hcmd-
kEenkolonnen gebildet zur Abfuhr von Lebensmittem,
Kohlen, Holz an Lagerplätze in der Stadt . Der Anforderung
muh Folge geleistet werden . Wir verwerfen aus die dies¬
bezügliche Be.kanntmab .ung de?- Magistrats m  der vorliegen¬
den Nummer.

— Kriegsauszkichnuiigen. Do- Eiserne Kreuz 2. Klasse erbiclten:
der Schütz- 'Georg Kurzeknabe  rcn hier, Josepb Baum ans
von hier. Oberkellner Kenrad Sauer  von Mw, Untcrosstsier ha.
Watzel im Landwchr-Jnsanterie -Regiwent Nr. 80. Inhaber der
badischen Topserkeittmcdaille. Untwossizier Wilhelm H all an , Y.
Sobn des Priratiers Ludwig Hallanzv hier, erhielt das Hanseatcu-

vorberkchis über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* KöniglicheSchauspiele. Zum GedächtnisFriedrichv. Schillers

(geboren 10. Sirvembcr UM gelangt am Montag nach m-hriahriger
Pause seine romanliiche Tragödie „Die Jungsrau von Orlecms mi.
Frau Hummel in der Titelrolle zur Ausführung.

* Neues Museum. Der Nassauischc Kunstverein Wiesbadener
Ec'cllschast für bildende Kunst Veranstaltei, wie alljährlich, eine Aus¬
stellung von Werken Wiesbadener Künstler im Dezember, für die
sämtliche Räume vom Kuustvcrcin zur Persiigung gestellt werden.
Die Ausstellung beginnt am 1. Dezember.

Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.
* u Sa bei der Arbeit, so betitelt sich der neueste amtliche Film,

welcher ab Samstag ini K i n e p h o n - T b c a t e r , Tau.>ussrraße 1,
zu- Bmiübrung gelangt. Eine unter Kapttänlcutnant Arnauld de la
Perriäre eusgefühitc Miitelmcersahrt des U-Bootes 35 zreht an
unseren Augen vorüber. Das U-Boot arbeitet, cs arbeitet prompt
Mud wrrksani Ter deni Untergang geweihte Dampfer da vor uns
ist wirklich das Sä 'isf das in den nächsten Minuten aus dem Meeres-
bodei- liegen wird; die Granate, die hinübersaust, der Torpedo, der
pfeilschnelldurch die Wassufläche fliegt, die Sprengpatrone, die Me
Planken it-  Kolosses auseinander reifst, sind wrrk.ich greifbare Ob-
sekte nicht etwa Phaurasieprrtukte So steht das grandiose Schau-
spiel eines berstenden und kenternden Dampfers aus, so äußert sich
die elemn tore Kraft explodierenderKessel und so endlich bäumt sich
der sterbendeKoloß bevor er mit einem einzigen Ruck sür immer
in die Tiefen des Ozeans führt. Und schließlich begleiten wrr das
wackweU-Boot rn den Heimathafen zurück, nachdem es in 28tagiger
Fahrt 8t 000 Tonnen uns feindlichen Schlsfsraumes aus den Grund
des Meeres acbettci hat.

aas dem Dereittsle&en.
vorbr .-ichte . Ocr înssjcrfammtunae « .

*Der „EvangelischeKircheiigcsangverei  lt" veran.
stattet Sonntag , nachmittags 5 Uhr. in der Maiktkirche ein Konzert.
Zur Auflührung gelangt die Kantate „Martin Luther", die aus An.
laß bei 4t>kjährigen Jubelscier der Reformation entstanden ist. Das
Werk brsteht aus 12 Abschnitten. -
Verelnsvorträge.

* (Obne G-Näbr.) Der Bortrag von Frau Adele Schreiber über
«Flandern und flrne Bedeutung flir Deutschland", der auf Beran-
lassrrng des „Pr o vi uz : alv er eins Hessen - Nassau sür
Flauen st im, « recht"  stattsand, bot ein buntes, vielfach er¬
schütterndes Bild von dem, was die Rednerm in Belgien gehört und
gesehen Di - Vortragende schilderte die ZwiespältigkeitBelgrcns vor
dem Kriege, die Beracwaltiguiig der flämisch-gernlanischrn Majorität
von 41s Millionen durch eine Minorität von 3 Millionen, die im
engste» Anschluß an Frankreich das Flamcntuin unterdrücken konnte.
Bon einer wirklichen Neutralität Belgiens vor dem Kriege kann nicht
die Rede sein Hungcrlohne, Kinderarbeit, Kurdersterblichkeit,
Ara'phabetentun-, Alkohclismus, gänzlick-cr Mangel an sozialer Für-
sorge machten aus den, flämischen Volk eines der geknechtetstcn der
ganzen Welt. Als die Regierung in Le Havre in unzähligen Auße-
rungen die Flamen prcisgab, lohte die alte flämische Bewegung
wieder aus. Sie fand Verständnis ber der deutschen Verwaltung,
die flämische Uiiirersitöl rn Gent, eine bedeutsamePresse in flämi-
scher Sprache, die Verwaltungstrcnnung von Flandern und
Wallenien, der von den Flamen selbst gewählte Rat von Flandern
sind die ersten Früchte der nationalen Erstarkung. Die flämische
Frau ist erv acht zu sozialer und politischer Mitarbeit. Flandern
verlangt bei den kommenden Fricdcnsverhandlungen Selbstgestaltung
seines Schicksals, Autivomie, volle rationale Freiheit. Wiederher¬
stellung Belgiens darf nicht heißen Wiederherstellungdes alten Un¬

rechts niit einen! geknechteten Flandern. Deutschland setzt sich ebenso
für eine Sache der Kerechtiokeir wie sür seine eigenen Interesses an
einenr starken, stammterwandten Nachbarstaat ein, wemi es dre For¬
derungen der Flanien vertritt. Ein Deutschland befreundetes
Flandern wäre toirtfckiastlich und politisch ein starker Wall zege,.
englische und französische Mochtgelüste. Die zahlreich erschienene
Zuhörerschaftspendete der Rednerin für die außerordentlichinter-
essanten Ausführungen starken Beifall.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. G Nov Vor einigen Tagen wurden die Aus-

hängekasten des hiesigen Kaushavtcs Händel trbrochen und ihres I"
balts beraubt Wie die polizeilichenNachforschungen ergeben haben,
soll dabei ein Soldat beteiligt und ein Teil der gestohlenenSachen,
Blusen und dergleichen, nach Wiesbaden verschleppt worden sem. —
Da der int vrrioen Winter vom brestgen Gewerbeverein veransta.tcte
kostenlose Kursus  im Anfcitigen vm: Hausschuhen «sw - aus
alten Lcppen und Tuchresten so großen Anklang gefunden hatw, hat
der Verein auch iir poriger Woche wieder mit einenr solchen Kirrsrrs
begonnen zu dem sich, wie bei der herrschenden außerordentlich fühl¬
bar werdenden Schuhnot leicht erklärlich, wiederum eine große An-
zahl Teilnehmeriunen, weit über 100, gemeldet hat.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
Homburg ö. d. H„ 7. Nov. 3 000 M. Belohnung  hat

der Staatsanwalt in Mie-kaden zusammenmit dem Jagdschutzvercin
Nassau und einem Privatmann- ausgesetzt für die Namhaftmachung
des Mörders des Forstmeisters Birckenauer  aus U,mgen, der
bei der Saalburg cischcsien auspcfundenwurde, oder sür dre Angabe
von Mitteilungen, die zur Verhaftung des. Mörders fuhren.

— Limburg. 6 Nov. Gestern morgen um 8 Uhr hielt der Bischof
im Dom ein feierliche? Ponniikalrcquiem für all- gefallenen Krieger
des Bw-tums. Dem erhebendenund sür alle Angehörigen dw Ge-
fcllenÄr sebr trcsitollen CotteSdicnste wohnten zahlreiche Gläubige
bei. Auch iu den beiden vergangenen Jahren Hit der Oberhirt in
gleich feierlicher Weise das bl. Opfer für seine im Kriege verstorbenen
Bistrrnrsangeharigeiidargebracht.

FC Mainz, 6. Nov In , „Pfälzer Hof" geriet ein junger Haus,
bursche mit dem Kops zwischen Fahrstuhl und Mauerwerk. Er wurde
totgeorietsckst. . ■■ .

PC Giesteu, G. Nov Mitteilungen des Univwsitats>ekretarrats
mtvloe hat Graf Hertlina hier im Sommcrhalbsahr 1868 die Rechtr-
wissenlchastei! studiert und auch hi'-r die juristisk̂ Fakultatsprufung
mit Glan , bestanden. Hertlina war unter den Studenten eine aus-
fallende Erscheinung, da er schwarzgelocktcs Haar und ernen dichten
schwarzen BoMart t-ug und dadurch den Eindruck eines gwe-.steren
.Herrn machte

hr Aschasscnburg. C. Nov. Oberst Joseph Anw von hier und
sein einziger Sobn. der Ersatz,eservist Artur Auer, erlitten unter er-
schütternixn Umständen von höchster Tragik den H-loentod. ^Der
Sohn war gefallen. Als sein Rater die Leiche V-rsoulich aus der
Kampflinic bringen wollte, rafste auch ihn eine feindliche Kugel dahr.i,
Tie Leichen der beiden Helden werden nach bier gebrach, und berge-
lebt Die ganz- Stadt nimmt an dem Tode d«s Mw hochverehrten
Obersten und ' eines Sobnes wärmsten Anteil. Oberst Auer, ein
hervorragender Ossizicr, stand kurz vor dw Beförderung zum
Generalmajor. _

Gerichlssaal.
.. .... Würdelose Weiber. Das Schösscngcrichthat vor einigen

Wochen die Kriegerswitwc Elisa '' eth Geib  in 5 Monate Ge
sänqnis gcmmmen. weil sic sich nit einem ftanzosischenKrtegsge
fangen«n mit lem sic zusammen arbe-tete, in e,n Ll-oesverhaltnis
eingelassen hat. das bald ziemlich intime Formen annckhm. Bor der
Stralkammcr entschuldigte ste sich damit, m der kritischen3 ^ •j e**«
5ei ihr die Lebensmittel außerordentlich knapp gew-s-n, sie habe sich
mit dem Franzosen,gut halten niüstcn, weil sie fast täglich Leben?-
mittel von ihm erhalten und diese tücht gut habe entbehren können.
Das Bcrssflmgsaerichtsetzte die Straic , da cs sich bei ,hr umeme
rncht besonders gewandte Person bandle nnd werk sie augenscheinlich
dw Bwsübrung des Mannes erlegen sei, auf 3 Monate herab. Die
S ckw e ste r der Frcm, welche durch deren Permlttelung ebenfalls
mit einen, fronzös,scheu Kriegsgisangcncn in Korrespondenz getreten
war batte dofür vom Schösscngcricht 70 M. Geldstrafe zudlktrert er¬
halten Ihr Sigchtsmittel zoĝ sic vor der Straskammer zurück.

.... Ei» Fahrraddieb. Der Hilfsarbeiter Karl Schösfler ans
Unwrliedtibach war im Jimi ohne Arbeit. Seins Mmtw geriet da-
d- rib in orcße Berlegercheit insofern, als sie ihre Ĥaupte,nnahm-
bfl dabin "aus srinem Lohne gezogen hatte. Um ihr zu helfm, ging
w an zwei rwschietenen Tagen hin vor das Geschäftshaus der
Nassauischen Lande : a»I und entwendete ern Fahrrad. Das erstevra.
lieb er da-̂ gcstoblene Rad später irgendwo stehen, das anoerema,
hrrfauftc er die Beute für l5 M. cmem Fabrcadhandlw rn Frank
Fü nnd brachte das Geld auf Heller und Pfennig scmw Mutter
Schökf'ler hat unlängst erst einem Menschenmit eigener Gepahr da,
Lebw gcrettet. Dos sowie dw Umstand, daß er das .steld seiner
Mutter gebracht, wurde ihm vor der Straflaimner zugute gehalten
nnd nur' auf eine Gcsöngnisstrase von 3 Wochen wider ihn erkanrl.
Der Fahrradhäntlcr in Frankfurt wurde von d:r Anklage der
Hehlcre, fteigesprochen. _ _

Handelsteil.
Berliner Börse.

« Berlin, 7 Nov. (Eig. Drahtbericht.) An der Börse
blieb auch heute die f e s t e Grundstimmung im allgemeinen
bestehen die Kursbewegung war aber nicht einheitlich.
Für alle Werte machten sich im Verfaule mehrfach
Schwankungen geltend. Unter dem Einfluß der gestrigen
Wiener Abschwächungstellten sich österreichische Werte
und vor allem türkische Tabakaktien niedriger. Obwohl
diese Rückgänge die gesamte Stimmung etwas beeinträch¬
tigten vermochten doch einige Werte Kursbesserungen zu
erzielen So waren Bismarckhütte, Oberschlesischer Eisen-
babnhedarf und Steaua Romana gebessert. Deutsche Erdöl
erholten sich nach schwächerem Beginn. Am Anlagemarkt
machte sich eine teste Stimmung für russische Anleihen be¬
merkbar. TtR ten  und G«ldm*rtt.

w Erhöhimg des Lombarüzinsfiißesin Italien. Rom,
7 Nov. Der Lombardzinsfußbei den Emissionsbanken ist
mit Wirkung vom 5. November auf 5 Vs Proz.  erhöht
worden

ladttttrie und Hand «!.
<K Zusammenschluß im berliner Hotelgewerbe. Berlin,

7 >j 0v Die Berliner Hotels Bristol . Esplanade,
Adlon und Kaiserhof  haben eine Gemeinschalt ge¬
schienen, um den Behörden gegenüber einheitlich auftreten
zu können. Insbesondere wird eine Besserung der Lage
des Gzs1bofgewerbes durch Änderung der Leoensniittelver-
Sörgimg angestrebt. '

* Neue Preise in der Tapetenindastrie sind in Kraft ge
treten Wie der Hauptverein Deutscher Tapetenhändler
dazu erklärt, werden die Preise gegenüber der Friedens-
Preisliste um 9(7 Proz erhöht.

* Beschlagnahme des Zigarettentabaks. Durcn onae
BundesratsverordEungist kürzlich der gesamte in Deutscn-
land befindliche urd eingeführte Zigarettentabak zugunsten
der Deutschen Zigaietten-Einkaufs-G. in. b. H. in Dresden
beschlagnahmt worden. Nach einer nunmehr erschienenen
Verordnung des Reichskanzlers hat die Gesellschaft für den
von ihr übernommenen Tabak einen angemessenen Üb er-
nahmepreis  zu zahlen. Sie darf hierbei indes die Preise
rieht überschreiten, die innerhalb der vom Reichskanzler
bestimmten Höchstgrenze durch einen bei der Gesellschaft
zu bildenden Preisausschuß für die einzelnen Ta’pakartea
festgesetzt werden. Eine Kürzung des Übernahmepreises
um 25 v. H. tritt dagegen für den Tabak ein, der ohne Ein¬
willigung der Gesellschaft aus dem Auslande eingeführt
wird, es sei denn! daß es sich um Tabak aus dem Ernteianr
1916 oder einem früheren Erntejahr handelt, der bei Inkrait-
treten der Verordnung in Deutschland ansässigen Personen
oder Firmen gehört hat nnd der Gesellschaft recntzeitig
angemeldet wurde Ergeben sich bei der Preisbemessung
besondere Härten, so kann, die Gesellschaft mit Zustimmung
des Reichskanzlers oder seiner Kommissare von diesen
Grundsätzen abweichen. Der Preisausschuß besteht aus
einem Kommissar lind vom Reichskanzler ernannten fach¬
kundigen Beisitzern. . , , . .

* Ztiwf'ipiing ^oii Metall-Rohstoffen Amtlich wird be-
kanntgegeben■ Das Verfahren bei der Zuweisung von
Metali-RolistoEen durch das Zuweisungsamt der Krisgs-Roh-
stoff-Abteilung ist geregelt. Vordrucke E. 33a II. Ang.
können von der Firma H. S. Hermann.  Berlin SW. 19.
Beuthstraße 8. bezogen werden. Die Verfügung unterscheidet
zwischen der Zuweisung von Meta)1-Rohstorfen lür Kriegs-
lieferuugen und der Zuweisung lür andere Zwecke. Für
Kriegs]ieferungen haben die Verbraucher dte ausgefüllten
Bedarfsanmeldungen an die Beschaffungsstelle.i (mftrag¬
geb ende Behörden) einzureichen. Bei Bedarf fü: andere
Zwecke ist der Freigab.eschein über die benötigten Spar-
metallmei gen mit dem Zuweisungsantrag von Verbrauchern
unmittelbar an das Zmveisuugsamtzu senden. Dies gilt
auch für den Fall, daß die Zuweisung solchen Materials ge- ■-
wünscht wird, das keiner allgemeinen Beschlagnahme unter¬
liegt. und für dessen Entnahme es an sich einer Freigabe
nicht bedürfen würde. In diesem Falle muß die Ausstellung.
des Freigahescheins bei derselben Stelle beantragt werden,
die für die Freigabe beschlagnahmterMetalle zum gleichen
Zwecke zuständig wäre. Dieser Weg ist erforderlich, um
eine sachverständige Prüfung des angemetdeten Bedarfs
durch die hierfür berufenen Stellen zu ermöglichen und auf
Grund dieser Prüfung dem Zuweisungsamt dte notwendigen
Unterlage!) für die Bewertung des Antrages an die Hand
7.0 geben . „ . , , ,* Wiederaufnahme des deutschen Pnvatgüterverkehrs
mit den Balkanstaaten. a) Tükei.  Nach einer Verfügung
oes Kriegsmiuisteriums wird jetzt der Pri.valgüterverkehr
via Kosel-Hafen mit Militärzug nach Konstantinopelin be¬
schränktem Umfange wieder aufgenommeu. Indessen
müssen zunächst diejenigen Güter befördert werden, die
schon früher zum Transport zugelassen waren, aber infolge
der seit Monaten bestehenden Verkehrssperre bisher nicht
transportiert werden konnten; neue Beförderungsanträge
müssen daher vorläufig i och mit Zurückstellung rechnen.
Gleichwohl empfiehlt es sich, sie jetzt bald schon bei .den
Spediteuren anziunelden, damit diese, alles Erforderliche
vorbereiten und im geeigneter. AugenDlick die Beförde
tungsgenehmigung erwirken können, b) Mit Rumänien
steht gutem Vernehmen nach die Wiederaufnahme des
Güterverkehrs auch unmittelbar bevor. Nach Bulgarien
und Mazedonien  vollzieht sich der Güterverkehr
weiteihin, wie bereits seit mehreren Monaten, mit den so¬
genannten Maritza- und Mitrovitza-Zügen. — Der Handels¬
vertragsverein, Berlin W. 9. ist bereit, über Erachtsätze,
Expedilionsmöglichkeitenusw. auf Wunsch noch nähere
Auskunft zu beschaffen.

Weinbau und Weinhandel.
in. Lorch a. RI) , 6. Nov. DerWinzerverein Lorc . il

hat seinen gesamten 1Öl 7er Wein — es handelt sich um
25¥z  Stück — glatt verkauft . Für das Stück wurden oObO M,
bezahlt. Der gesamte Erlös stellte sich, auf 127 500 M. ,

Marktberichte
W T -B Berliner Produktenmarki. Berlin,  7 . Nov.

(Drahtbericht.) Der hiesige Warenverkehr geht seinen ge-
wohnten Gang Rauhfutter ist kaum am Markt. Große
Nachfrage iu Wintergemüse findet gegenwärtig nur geringes
anße bot was sich zum Teil daraus erklärt, daß die in der
kindlichen Bekanntmachung der Reiciisstelle für Gemüse
und Obst angegebenen höheren Erzeugerpreise erst am
1. Dezember in Kraft treten. Im Sämereihandel steht noch
wonifr Ware zur Verfügung. Für haatuartoffeln herrswat
im Lande starkes Angebot. Wie verlautet, wird der Handel,
der roch bis zum 15. November ertaubt ist, vielleicht um
einige Wochen verlängert. Ir ; Saatgetreide ist der Ver¬
kehr still. _ ■—

Briefkasten»

M. D. 30. Wir empfehlen Ihnen das im Buchhandel erschienene
vcaktiicheBüchlein „Vaterländisches Sammeln unterer Wildg.muse,
Tee- und Heilkräuter, sowie ihre Zubereitungsarten, w,t 33 Text-Veit itlciit utxb ipculci
lUsert hwr die auch drtrch ihre Pilz -Wanderungen bekannt gewor-

Ella. Jul . Rudolf Bittuer lebt als Justizoeamter in Wieii. rst
äabre alt und bar nebenbei als Komponistmit mehreren Opern

Erfolg gehabt) "ületzt mit dem Einakter, „Das höllisch Gold", darin
der Teufel in Persor- die Hauptrolle spie-t. ^ ^ , . .

R. E. Eheliche Kinder lind vop der Erbschaftssteuer beireit,
obenio' solche Kinder, welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kindec
-nlömmt — jedoch mit Ausschluß der .au Kindesstatt angeuommeuen
Kinder — sowie emgckindschaftcte Kinder. Das Gel-Y -st vom
' Wir verweisen Sie auf die §8 2290 und 2276 des

würaerlichen Gesetzbuches. Im übrigen vermögen wir Ihnen keinen
Ra' zu geben, weil uns der Inhalt des Erbvertrags nicht bekannt
ist. Sie tun gut, sich an einen Notar zu wenden.

Die Lilorgen-Ausgabe umfatzt 6 Seiten,
Hauptschriftletter: A. Heg erhörst

itzerantws/tlich für üeutsche Politik : A. Hegerhorst : für Au- lLttdSfwliM»
Or. pdit '. K. Sturm - für den Unterhaltungstell : & v . Na ne n do r f. für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I . B .: H Dlefenbach;
ür Gerichtssaal: H. Diesenbach ; für Sport und Luftfahrt : I . B .: Ĉ LoSacker;
sür Bermiichles und den Brieftasten: T. Losacker ; für den HandelSteUW- « tz.

für die Anzeigen und Reklamen: H. Doy -nauf ; sämtlich>n WieSbadea.
Druck und Verlag der L- S cheilend er g'ichen Hos-Buchdruckern m WisLb«

Sprechstundeder Schriftleituu»: 18 bis l Uhr.
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PRESTO
Automobile -
Personenwagen

Vertretung:
M . Commichau ,Wiesbaden,

Schwalbactierstr . 44.

EvKßeilM MeWkMkkU

K Mm Set»rls!«Mn
in der Marktkirche

am Sonntag , den II . November 1917,
nachmittags 5 Uhr >

»K « er
Kantate zur 4VV jährigen Jubelfeier

der Reformation.
Dichtung nnd Musik von Adolf Kläger.

Mitwirkende:
1) Herr Alöert Seyverth (Bariton).
2) Herr Ariedrich H»etersen (Orgel).
3)  Der Mosannenchor der Aingkirche.

Leitung: Herr Karl Koshein;.
Die Gemeinde wird gebeten, die Schlußstrop.he

des Lutherliedes „Das Wort, sie sollen lassen stah'n"
stehend mitzusingen. F337

Text : 3» Pf . — Eintritt frei.
Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten

werden beim Ausgang mit Dank entgegengenommen.

WaUtaffee
Morgen Freitag, den 9. November 1917:

Shren-jlM zum[500_Konzert
unseres beliebten Kapellmeisters

Hrno Tulpenstiet
Man sichere sich frühzeitig gute Plätze.

Fernruf 313.

Schöne Briefm . -Samm ?.,
nur Europa m. deutschen Kolon , und Kriegsm .,
ca. 3750 Stück, Katalogw. ca. 4M»« Mt , Villig
verkäuflich. Engel , Adolfstraße 7.

I
Grundstücksverkauf.
Die nachfolgenden Grundstücke, teilweise als

Gartengolände vorzüglich geeignet, in der Gemarkung
Dorheim , zwischen Dotzheim und der Waldstratze ge-
legen, sind zu verkaufen:
Kartenbl . 6, Parz . 602/603, Sandwiese . 4 Ar 84 Om .,
Kartenbl , 7, Parz . 696/700 Kurze tzeil, 7 Ar 84 Om .,
Kartenbl . 7. Parz . 839, Auf d. Dörrseite , 11 Ar 09 Qm.
Kartenbl . 7, Parz . 867. Auf d. Dörrseite , 8 Ar 61 Qm .,
Kartenbl . 9, Parz . 1135, Im Loh. 7 Ar 62 Qm .,
Kartenbl . 89, Parz . 8334, Im Gläser , 4 Ar 87 Qm.,
den Heinrich Friedrich Schneider Erben zu Biebrich
gehörig ; ferner Wiese im Loh 11 Ar 12 Om ., ferner
Wiese Wahlwiese 11 Ar 72K Om ., letztere den Wilh.
Schneider Erben zu Biebrich gehörig.

Angebote sind schriftlich zu richten an M. Halber,
stadt, Biebrich a. Rh , Hopfgartenstraße 13, bezm Fritz
Schreiner zu Biebrich, Wiesbadener Straße 56.

Allabendlich 71/ , 4Jhr:
Der grosse

ftovember -Spielplan.

4 Botearoffs 4
Bulgarische Tanzgruppe.

Lotte Forsting,
Vortragsmeisterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max Waldon
Imitator.

Lou& Carlo
Miniatur -, Gesangs -, Tanz -,
und Verwandlungs - Duett.

3 Schwest. Lange
Humorist . Drahtseil -Akt.

Bitta ausschneiden!
= Gutschein -

kür e ne Platzkarte im
Walhalla*’!heatcr

gegen eine Vergütung von
50 °/o an der Abendkasse

umzutauschen.
Gültig bist , Nov.-vvoch ent.

Preise der Plätze : Mk. 2_ _ 1.20, 69 Pf,
Plätze ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mk. 1.—.

Sonntags 3 Vorstellungen, Punkt 3 Uhr zu halben Preisen,
5 Uhr und 8 Uhr.

Deckreiser
zu haben Platter Str . 2.

rag.-MMstMllgen
König !. Schauspiele
Donnerstag , 8. Rovbr.

246. Vorstellung.
Vierter Dolksabend.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von
Rudolph Schanzer und Ernst

Welisch.
Personen:

Joachim von
Rägelin . . Hr. Andriano

Ludmilla, seine
Frau . . . . Frau Kuhn

Charlotte, deren
Tochter . . Frl . Reimers

Hansv .StechauHr Steinbeck
Leonore von Langen¬
thal . . . . Frau Gebühr

Amdd. Lademus Herrmann
Rittmeister von
Fabian . . . Hr. Schwab

Demoiselle
Bettori . Fr . Doppelbauer

Spontinello . Hr. Chrens
von Doblhoff, Ordonnanz¬
ossizier . . Hr. Bernböft

Onkel Lamprecht Hr. Zodin
Hanna, seine
Frau . . . Frl . Schwartz

Brigitte , Haushälterin bei
Rägelin Frau Engelmann

Stolpe , Knecht bei
Rägelin . Hr. Gerharts

Echtermeyer,
Wirt . . Hr. Lehrmann

Agathe, sein
Mündel . Frl . Werner

Tante Amalia Frl . Koller
Lisbeth, ein vierjähriges

Kind . . Erna Neumann
Nachd. 1.Akt 15 Min.Pause.
Ans. 7, Ende geg. 9' / , Uhr.

z esidenz- Theater.
Donnerstag, 8. Rovbr.

Dutzend- und Fünfziger¬
karten gültig.

Di-
beiden Seehunde.
Lustspiel in 3 Akten von

Carl Rößler.
Personen:

Christian der Siebzehnte,
Kursürst von Pfalzburg-

Ebersbach . Fritz Kwinke
Emanuel Johannes , sein

Enkel, Erbprinz E. Möller
Prinzessin Annemarie,

dessen Gattin Käthe Hansa
Fürst .n Clara , deren

Tante . Hedw v. Bendorf.
Gras Berka, Hof¬
marschall . . . F . Brühl

Hasselwander, Leibkammer-
dienerd. Fürsten H. Flieser

DerSchloßlastellanA. Unger
Baron Callhausen . Froböse
Herr Eichwald, Landtags,
abgeordneter . H. Kar -us

Dr . Radt, Landtags-
abgevrdneter Gust. Schenck

Brauereibesitzer
Oberauer . . Rud. Onno

Buchdrucker
Friese . Otto Kustermann

Marie, dessen Schwester,
Stadthebamme A.-Huvart

Käthe, leine Tochter,
ILehrerin . Wilma Spohr
Dienstmann
Heßdörfer . Oskar Bugge

Dessen Frau . Minna Agte
Kirchner, Eisenbahn-
Ingenieur Wilh. Chandon

Wunsiedel, Gymnasial¬
oberlehrer . Feodor Brühl

Boehl, Posthalter¬
stellvertreter . H. KarguS

Kaufmann
Kleinzucker. Mduin Unger

LandwirtWennig G.Froböse
Der Polizeiober¬

sekretär . . . Hairs Rolf
Der Obermedizinal¬
rat . . . . Gust. Schenck

Nach d. I . Akte größ. Pause
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr

fionjette
Kurhaus-

Veranstaltungen.
Donnerstag, 8. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert»

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer,Stadt.

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre z. Operette

„Band tenstreiche "von
F. v. Suppö.

2. VergeblichesStändchen
von A. Macbeth .'

3. Espana , Walzer von
E. Waldteufel.

4. Intermezzo aus „Naila"
von L. Delibes.

5. Vorspiel zur Oper
„Loreley " v. M. Bruch.

6. Schwur u. Schwerter¬
weihe aus der Oper
Die Hugenotten " von
G. Meyerbeer.

7. Für Herz und Gemüt,
Potpourri v. Komzäk.

Abtnds 8 Uhr im großen
Saale:

Sympbonie-Konzert.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Solistin : Frau Frieda Stahl

(Klavier ).
Orchester : Städtisches

Kurorches tur.
1. Symphonie in C-dur

(mit der Schlußfuge ) v.
W. A. Mozart.

a) Allegro vivace.
b) Andante cantabile.
c) vtenuett : AHegretto.
d) Finale : Allegro molto

2. Konzert in Es-dur für
Klavier und Orchester
von L. v. Beethoven,

a) Allegro, b) Adagio
un poco mo-so.

c) Kondo (AUegro).
(Frau Frieda Stahl .)

3. Largo cantabi e in Fis-
dur von J . Haydn

4. Kiaviersoli : a)l omanze
in Fis-dur , b ) Arabeske,
c) Toccata * \ on Rob.

Schumann.
(Frau Frieda Stahl ).

Taunusstr. 1. Vornehme Lichtspiele
Erst -Auffiihrung

des neuesten Films der Nord. Siegerklasse.

Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann

in einem Vorspiel und 4 Akten.
Gespielt von hervorragend . Nord. Künstlern.
Inder Hauptrolle die btdeut . Schauspielerin:

:: Dagny Servaei . ::
Schöne Naturbilder.

Die verkaterte Mumie.
Filmgroteske von Arthur Landsberger.

Cläre , eine Jöhre . . .
4 Akte

Cläre Wnldoff
4 Akte.

Gute Musik.

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichts elhaus

Kirchgajse 72. :: Telephon 6137.
Erstaufführnng!

Der Reiseonkel.
Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle

Paul heidemann.
Dir Fetischgottin der Warrgora.

AfrikanischesFilmspicl in 2 Akten. In der Titelrolle:
Meg (« ehrtS,

die erste Kino-Darstellerin in West-Afrika.

Die Audienz,
Lustspiel mit Albert Paulig.

Der König von Württemberg an der Westfront.

SKonopol-gichtspiele.
Wilhelms tr. 8, s: Vornehme Lichtspiele.

Erat -Aufführung.
Sie Gespensterstunde.
Mimisches Drama in einem Vorspiel und

4 Akten von URBAN GAD.
In den Hauptrollen:

Maria Widal, Nils Chrisander.
Bilder aus dem Helenental bei Wien.

Teddy geht zum Theater.
Ausgelassener Schwank in 3 Akten.

Gespielt von PAUL HEIDEMANN, dem
Unverwüstlichen.

ttesel genommen.
Ein Kriegsdokument von höchster Bedeutung.
Vom Bild - und Fi !m-Amt Berlin auf Aller¬

höchsten Befehl aufgenommen.
Künstler - Musik.

Ausgeführt von Herrn A. Rausch.
DieDirektion desKinephon Theaters.

OetgaflgongS'Dalofl

Dotzyeimer Str . 19. Kernrnf 810.
Heute und folgende Tage:

Laders
in seinem großartigen Experiment:

„Pie Toöeskcrrte ",
außerdem das gr. Schlager. Programm ! U. a. :

6 Intorretts 6

Iah . Dar I Geora Kertei
Wo » Klnme I Kolo Kolirta

3 Schwestern . Rostocks ufw. usw.
Anfang Punkt 7VS Uhr (vorher Musik).

Hervorragendes neues Programm.
16 Künstler und Künstlerinnen , u. a.: Gastspiel
des deutfch-poln. Tanzsterns

Wanda Kemandowska.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 2 Mk.

M « Ml MS -WsMei:
A-iener DamenkeptzUe „Praterleben".

Eintritt frei.
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